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GEMEINDENACHRICHTEN
AMTSBL AT T DER GEMEINDEN BAMMENTAL, WIESENBACH UND GAIBERG

18:00 Uhr – 18:30 Uhr Begrüßung – Kinderchor mit Elke Styppa
19:00 Uhr – 19:30 Uhr Choral Community
19:45 Uhr – 20:15 Uhr Blick ins Buch mit Autor Marcus Imbsweiler 
20:30 Uhr – 21:00 Uhr Spirit of Joy - Gospelchor
21:00 Uhr – 22:00 Uhr  Gemütlicher Ausklang
Zwischen den Programmpunkten: Begleitmusik mit Thomas Stumm (Klavier)  

Save The Date

17.03.2023 18:00 bis 22:00 Uhr

im Bürgersaal Gaiberg

Snacks und Getränke im Verkauf
Eintritt frei - um Spenden wird gebeten
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GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Holzernte im oberen Stadtwald Neckargemünd 
ab Samstag, 4. März

Am Samstag, 4. März, startet im Wald hinter dem Rehazentrum in Neck-
argemünd eine Holzerntemaßnahme, bei der verschiedene Ziele verfolgt 
werden: Die Baumartenmischung des Waldes, der dort aus Buchen, Ei-
chen, Roteichen, Ahorn, Kirschen, Kastanien, Kiefern, Lärchen und 
Douglasien besteht, soll erhalten und gefördert werden. Durch die Ent-
nahme einzelner Bäume in dem trockenen Sonnenhang, wo in früheren 
Zeiten Wein angebaut wurde, verbessert sich außerdem die Verfügbar-
keit von Wasser- und Nährstoffen für die verbleibenden Bäume, teilt das 
Kreisforstamt mit.

Holzernte per Seilkran.
Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Zukünftig haben dann weniger Bäu-
me das Wasser- und Nährstoffange-
bot, welches vorher für viele rei-
chen musste. Mit Hilfe der 
Durchforstung sollen also die Vita-
lität und die Widerstandskraft des 
Waldes gegen Phasen der Trocken-
heit begünstigt werden. Die Ernte 
des nachwachsenden Rohstoffes 
Holz erfolgt mit einem Seilkran. Er 
transportiert die gefällten Bäume 
ähnlich wie ein Sessellift an einem 
schwebenden Drahtseil aus dem 
steilen Gelände zu den Fahrwegen. 
Der Waldboden muss dadurch gar 
nicht befahren werden. Das macht 
die Holzernte per Seilkran zu einem 
der bodenschonendsten Verfahren 

Der Vorverkauf startet!

Ab 3. April 2023 können Sie die Saisonkarten für das Waldschwimmbad 
im Bürgerbüro des Rathauses 

oder dauerhaft im Online-Shop erwerben.
Bezahlen können Sie in Bar oder mit EC-Karte.

Ab Schwimmbaderöffnung können Sie
die Jahreskarten wie gewohnt vor Ort an der Kasse

des Waldschwimmbades erwerben.

Die Jahreskarten sind dieses Jahr erstmals im Scheckkartenformat. Das 
mitbringen eines Bildes ist nicht erforderlich sondern wird direkt vor Ort 
digital erstellt. Hierfür ist es notwendig, dass jeder Jahreskarteninhaber 

persönlich anwesend ist.

Wir freuen uns auf eine sonnige Schwimmbadsaison 2023 
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Begeisterung wurden die Darbietungen der jungen Musiker, des Chores 
und der Tanz-AG aufgenommen. Zum Abschluss des gemeinsamen Auf-
taktes präsentierte die Tanz-AG einen mitreißenden Tanz. Nach der in-
formationsreichen Eröffnung wurden die Schülerinnen und Schüler der 
vierten Klassen und deren Familien zu einer Gebäudeführung eingeladen. 
Die Klassen 9a und 9d zeigten mit großem Engagement die Fach- und 
Klassenräume ihrer Schule. Hier hatten die Interessierten Raum für Fra-
gen an die jeweiligen Fachlehrer, die mit großem Engagement in den je-
weiligen Zimmern Merkmale Beispiele der Fächer präsentierten.  Im Erd-
geschoss wurde bei der Medienbildung gestartet: Hierzu hatte die Klasse 
9d ein Erklärvideo zum Thema ‚Cybermobbing‘ gestaltet. Dies ist Teil 
eines Projektes, an dem Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler und deren 
Eltern teilnehmen. Es geht darum, durch Aufklärung präventiv gegen Cy-
bermobbing vorzugehen. Weiter ging es zu den fachpraktischen Fächern 
Kunst, Technik und AES, die ihre selbstgefertigten (Kunst)Werke in 
Szene setzten. Im ersten Stockwerk wurden die Hauptfächer vorgestellt, 
die zugleich bewiesen, dass auch Mathematik, Deutsch und Englisch 
ganzheitlich mit spielerischen Elementen vermittelt werden kann. Die 
Kreativität spielte eine große Rolle, als es um die Chor- und Bandange-
bote zum Mitsingen und Musizieren und um die die Rhythmusstraße im 
Fach Musik ging. Die Robotik AG überzeugte mit spielerischen Program-
mierangeboten im IT-Raum. In diesem Stockwerk wurden die Besucher 
auch mit selbstgemachten Crêpes des Französisch-Kurses und Leckereien 
durch die SMV verköstigt. Informative Ausstellungen zur differenzieren-
den Lernbandstunde und dem Englandaustausch der Realschule, einem 
Zeitstrahl zu der Geschichte der letzten 50 Jahre der Realschule Neckar-
gemünd rundeten das Angebot hier ab.
Im zweiten Stock luden die Naturwissenschaften zum Mitmachen ein: In 
Biologie konnten z. B. Riesentausendfüßer, Achatschnecken, Gespenst-
schrecken und Wandelnde Blätter bestaunt werden und auch in den An-
geboten der Fächer Chemie und Physik kamen Interessierte mit allerlei 
erstaunlichen Experimenten auf ihre Kosten. Auch geographische Beson-
derheiten gab es spielerisch zu entdecken.
Am Tag der offenen Tür informierten sich vor allem Grundschüler mit 
ihren Eltern, die sich über die Realschule als weiterführende Schule kun-
dig machen wollten. Aber auch viele ehemalige Schülerinnen und Schüler 
nutzen jedes Jahr die Gelegenheit, sich an die schöne Zeit in der Real-
schule Neckargemünd zu erinnern. Bianca Emmerich
 

Festlich und schwungvoll läuteten die Bläser und die Tanz-AG den Tag der 
offenen Tür der Realschule Neckargemünd ein. 

überhaupt. Bei der Installation der temporären Seiltrassen werden auch 
weitab der eigentlichen Fällarbeiten Stahlseile gespannt, die teilweise auf-
grund ihres geringen Durchmessers sehr schlecht zu sehen sind. Sie kön-
nen unvermittelt vom Boden hochschnellen und stellen damit – zusätzlich 
zu den Gefährdungen durch Baumfällarbeiten und abrollende Stammteile 
– eine erhebliche Gefahr dar. Aus diesem Grund wird der gesamte Gefah-
renbereich für Waldbesuchende vorübergehend gesperrt, auch an den Wo-
chenenden. Das Forstamt des Rhein-Neckar-Kreises bittet deshalb drin-
gend um die Beachtung der Absperrungen; Zuwiderhandlungen werden 
geahndet. Da nicht alle Zugänge zum Wald – etwa aus Gärten der direkten 
Anlieger – gesperrt werden können, werden die Anwohnerinnen und An-
wohner zu ihrer eigenen Sicherheit gebeten, für die Dauer des Holzein-
schlags auf Waldbesuche von ihren Grundstücken aus zu verzichten.
Je nach Witterung kann es vorkommen, dass die Waldwege durch den Ma-
schineneinsatz in Mitleidenschaft gezogen werden. Sobald der Großteil 
des geernteten Holzes abgefahren ist, werden die Wegeschäden jedoch 
selbstverständlich repariert und damit sichergestellt, dass der beliebte 
Erholungswald für die Waldbesucherinnen und Waldbesucher wieder un-
eingeschränkt begehbar sein wird.  Für die notwendige vorübergehende 
Sperrung des Waldes, die voraussichtlich bis Ende April andauern wird, 
bittet das Kreisforstamt um Verständnis.

Amt für Straßen- und Radwegebau

Vollsperrung des Hollmuthtunnels Neckargemünd 
am Dienstag, 14. März, wegen Wartungsarbeiten
Im Hollmuthtunnel Neckargemünd finden am Dienstag, 14. März, tur-
nusgemäße Wartungsarbeiten statt, die eine Vollsperrung erforderlich 
machen, teilt das Amt für Straßen- und Radwegebau des Rhein-Neckar- 
Kreises mit.
Planmäßig vorgesehen ist die Vollsperrung tagsüber zwischen 8.30 und 
15.30 Uhr. Die Umleitung erfolgt innerstädtisch und wird ausgeschildert. 
Die Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer werden um Ver-
ständnis und angepasste Fahrweise gebeten.
Eine Übersicht über alle Tunnelsperrungen im Rhein-Neckar-Kreis gibt 
es unter www.rhein-neckar-kreis.de/strassentunnel.
 

GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

Realschule Neckargemünd

Tag der offenen Tür an der Realschule Neckargemünd
Informativ, vielfältig, musikalisch und kreativ
In einer kurzen Einführung begrüßten ein Bläserensemble und der Chor 
der Realschule Neckargemünd in der vollbesetzten Aula die interessier-
ten Schülerinnen und Schüler aus vierten Klassen und ihren Eltern zum 
Tag der offenen Tür der Realschule Neckargemünd.  Der kommissarische 
Schulleiter Ulrich Falter und Konrektor Matthias Vogt stellten zusammen 
mit der Klasse 5a vor, was diese Schule so stark und interessant macht. 
Dabei wurde hervorgehoben, dass durch das ‘Kooperative Lernen‘ in 
Klasse 5 und 6 mit dem erlebnispädagogischen Ansatz die Gemeinschaft 
und das Miteinander im Klassenverband im Fokus stehe. An sich und an 
andere zu glauben, fördert die sozial ausgerichtete Realschule durch das 
‚Konflikt- Kultur- Programm‘. Menschenrechte und Tugenden werden 
hier vermittelt und sollen die Schülerinnen und Schüler auf die Herausfor-
derungen der Erwachsenenwelt vorbereiten. Als weitere Besonderheiten 
wurden beispielsweise das offene Ganztagesangebot der Realschule mit 
vielen kreativen Angeboten von Kochen, über Tanz zur Musik und Sport, 
sowie die Lernband-Stunden in Klassenstufe 5 und 6, und die Schüleraus-
tausche mit England und Frankreich herausgestellt. Mit viel Applaus und 
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Notrufe

Notruf, Unfall 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis 112
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0 
Kläranlage Tel. 972125 
Wassermeister  Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten:  Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei) 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 
12.00 Uhr, Tel.-Nr.  06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr. 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 
8/1 (Seniorenwohnanlage), Tel./Fax 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst: 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2   Tel 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl,  Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar  Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass,  Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. Mobil 01525 2845875

Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum 
Thema Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 
Uhr nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 
522-2737 Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 
3. Dienstagnachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormit-
tag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst, SPHV Service gGmbH – Hilfe und Be-
ratung für psychisch Kranke – Heidelberger Straße 51, 69168 Wiesloch, 
Tel. 06222 77394-1205 / Hollmuthstraße 8, 69151 Neckargemünd, Tel. 
06222 77394 1220, Montag, 15:30 - 17:00 Uhr, Freitag, 9:00 - 10:00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr 
im kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) 
Hauptstr. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet: 07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim 0800 28755462
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520
Führerscheinstelle Tel. 06221 5225504/Fax: 06221 522 95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach 5598; 970323
Hebammendienst  Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V. Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg  Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brau-
chen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 
wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse 
der nächstgelege nen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls 
Sie aus medizi nischen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben 
Sie in der Lei tung. Sie werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle 
weiter geleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Ret ungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfäl len alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3: 
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Fol-
getag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/
Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 24.00 Uhr, Sa/So/
Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, 
Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 
7.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten 
in die nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum 
für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer 
Feld 430, 69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; 
Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung 
zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen

Notdienst der Apotheken

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS

kostenlos aus dem Festnetz
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Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e. V.

Am Ende wissen wie es geht – Letzte Hilfe Kurs
In diesem Letzte Hilfe Kurs lernen interessierte Menschen, was sie für 
ihre Nahestehenden am Lebensende tun können. Wir vermitteln Basis-
wissen, bieten Orientierung, geben allgemein verständlich konkretes Wis-
sen weiter, das die eigene Handlungssicherheit stärkt.
Der Kurs geht über 4 Einheiten à 45 Minuten und beinhaltet folgende 
Themen: • Sterben ist ein Teil des Lebens • Versorgen und Entscheiden 
• Körperliche, psychische und existenzielle Nöte lindern • Abschied neh-
men vom Leben
Kursleitung: Maria Johmann-Heidinger, Krankenschwester Palliativ 
Care/Heilpraktikerin Käte Stroh, Fachlehrerin für rhythm.-musik. Erzie-
hung/Ehrenamtliche Hospizbegleiterin 
Freitag 17.03.2023, 16.00 bis 20.00 Uhr, Ort: Hospizverein Elsenztal 
e.V. Bammental Hauptstr. 38, Unkostenbeitrag 18 Euro
Anmeldung erforderlich: Postalisch s. o., Email hospizdienst-elsenztal@
gmx.de, 06223 8656789,  Mobil 0151 72448866

Volkhochschule Eberbach-Neckargemünd e.V.

vhs Bammental
Wir starten in den nächsten Wochen mit unseren März-/Aprilkursen und 
können Ihnen noch freie Plätze anbieten.
304017: Outdoor: Waldbaden im Frühling - Grundkurs
Fabienne Höfer-Elfner
Sa, 25.03., 11:00 - 14:00 Uhr (1 x), Treffpunkt: Parkplatz Ende Waldstra-
ße/ 16 €
Naturkosmetik selbst gemacht  Grundkurs
Ob Lippenbalsam, Creme, Bodylotion, Parfum oder Badesalz - kreieren 
Sie Ihre eigene Pflegeserie oder machen Sie jemandem damit eine Freude. 
Die Produkte sind garantiert ohne chemische Zusatzstoffe
304018: Naturkosmetik selbst gemacht
Katharina Jenne
Mi, 29.03., 18:30 - 21:30 Uhr (1 x), Elsenztalschule, Küche, Eingang A2 
über Schulhof, Herbert-Echner-Platz 1/ 32 €304019: Naturkosmetik 
selbst gemacht - Grundkurs
304019: Naturkosmetik selbst gemacht
Mi, 22.03., 18:30 - 21:30 Uhr (1 Termin), Elsenztalschule, Küche, Ein-
gang A2 über Schulhof, Herbert-Echner-Platz 1, 32 €
305010: Indische Traditionsküche  Namaste India
Manpreet Kaur
Di, 28.03., 18:00 - 21:30 Uhr (1 x), Elsenztalschule, Küche, Eingang A2 
über Schulhof, Herbert-Echner-Platz 1/ 38 €
305013: Nordafrikanische Küche Aus der Reihe: Kulinarische Weltreise
Manel Ferchichi Ep Iseler
Fr, 28.04., 18:00 - 21:00 Uhr (1 x), Elsenztalschule, Küche, Eingang A2 
über Schulhof, Herbert-Echner-Platz 1/ 36 €
305018: Italienische Küche – Aus der Reihe: Kulinarische Weltreise
Fr, 21.04., 18:00 - 21:00 Uhr (1 x), Elsenztalschule, Küche, Eingang A2 
über Schulhof, Herbert-Echner-Platz 1/ 36 €
Ihre Anmeldung richten Sie bitte direkt an die vhs Eberbach Tel. 
06271946210 oder über info@vhs-eb-ng.de. Montag bis Donnerstag von 
9:00-12:00 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 14:00-16:00 Uhr.
Sie haben interessante Kursideen oder wünschen sich einen bestimmten Kurs 
vor Ort? Für Ihre Fragen und Anregungen können Sie mich gern unter Tel. 
06223/8686959 oder unter folgender Mail-Adresse erreichen: karino2511@
gmail.com Karin Odenwald-Pfann (Außenstelle Bammental)

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist 
nicht geschickt für das Reich Gottes. Lukas 9,62

Evangelische Kirchengemeinde  
Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten:  Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr, Tel 
5084, Fax 971718, E-Mail: pfarramt@evkiba.de, Internet: www.evkiba.de
Donnerstag, 09. März: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Probe Po-
saunenchor Musikschule, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Café im ev. Gemeinde-
haus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren
Freitag, 10. März: 18.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet in der ev. Kir-
che; gestaltet von der Mennonitengemeinde
Sonntag, 12. März – Bibelsonntag: 18.00 Uhr ök. Gottesdienst zum Bi-
belsonntag in der Ev. Kirche
Montag, 13. März: 20.00 Uhr Probe Kirchenchor
Dienstag, 14. März: 15.00 Uhr Gottesdienst im Anna-Scherer-Haus
Mitwoch, 15. März: 15.00 Uhr Konfi Gruppe 1, 16.30 Uhr Konfi-Grup-
pe 2, 18.15 Uhr Jungbläser- Posaunen, 19.30 Uhr Flötenkreis, 19.45 Uhr 
Probe Posaunenchor
Donnerstag, 16. März: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Probe Po-
saunenchor Musikschule, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Café im ev. Gemein-
dehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren, 15.30 Uhr Gottesdienst im 
Seniorenheim Föhrenbach
Freitag, 17. März: 18.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet in der ev. Kir-
che; gestaltet von der Neuapostolischen Gemeinde

Evangelische Kirchengemeinde  
Gaiberg

Pfarramt Ochsenbacher Str. 4, 69181 Leimen-Gauangelloch, www.gau-gai-
go.de, Tel. 06226 2656, Fax: 06226 991953, E-Mail: Gauangelloch@kbz.ek-
iba.de. Bürozeiten: Dienstag, 10.00-13.00 Uhr, Mittwoch, 15.00-18.00 Uhr
Sonntag, 12.03.2023 (Okuli): 09.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Dr. 
Peter Bueß, Evangelische Peterskirche Gaiberg
Sonntag, 19.03.2023 (Lätare): 10 Uhr Gottesdienst in Bammental
Sonntag, 26.03.2023 (Reminiszere): 10 Uhr Festgottesdienst zur Jubel-
konfirmation mit Kirchenchor und Posaunenchor, Pfr. i. R. Göbelbecker
Posaunenchor: Proben jeweils montags von 18.45-20.15 Uhr in der Pe-
terskirche Gaiberg (außerhalb der Ferien)
Kirchenchor: Proben jeweils montags von 20.20 -22.00 Uhr in der 
Kirchwaldschule, oberer Eingang (in den Ferien nach Vereinbarung)
Kinderchor: Proben jeweils dienstags von 15.30-16.30 Uhr in der 
Kirchwaldschule (außerhalb der Ferien)

Evangelische Kirchengemeinde  
Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach – Schlossberg 2 – Tel. 40733 – Fax: 
970792 – E-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evangelisch-in-wie-
senbach.de. Bürozeiten Frau Elke Paulus: montags und freitags von 9 bis 
12 Uhr und mittwochs von 17 bis 19 Uhr
Donnerstag, 9. März: 19.30 Uhr „Stufen des Lebens“ im Gemeindehaus 
Freitag, 10. März: 17.30 Uhr Kreativ-Treff vor Ostern mit den Geschwis-
tern Nutzinger im Gemeindehaus
Sonntag, 12. März (Okuli): 09.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
im Gemeindehaus – Kollekte für die Diakonie in Deutschland
Dienstag, 14. März: 17.30 Uhr Kirchenchor im Gemeindehaus, 19.00 
Uhr Projektchor Jubilate im Gemeindehaus
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chen † Eduard u. Luc Reiter, verst. d. Fam. Reiter u. Steinbrenner † Helga 
und Heinrich Kohl † Senta Tröster (TS), 10.00 MAU Wort-Gottes-Feier 
mit Kinderkirche, 10.00 WAHI Wort-Gottes-Feier, 11.00 BTL Eucharis-
tiefeier - Thema „Was ist Dir heilig zum Hungertuch 2023“ (TS), 11.00 
ARCHE Wort-Gottes-Feier mit anschl. Gelegenheit zum Predigtnachge-
spräch (Ba), 18.00 BTL Ökum. Gottesdienst zum Bibelsonntag in der ev. 
Kirche (ACK)
Montag, 13. März: 17.00 MAU Rosenkranz, 18.00 ARCHE Eucharisti-
sche Anbetung 
Dienstag, 14. März: 18.30 DI Eucharistiefeier † Othmar Rittmeier u. 
Ang., Heinrich und Erna Rittmeier, Ruth, Franz u. Lieselotte Seufert, 
Manfred Brunner (Pfr. Vogelbacher)
Mitwoch, 15. März: 18.00 MÖ Andacht in der Fastenzeit, 18.30 MAU 
Andacht in der Fastenzeit 
Donnerstag, 16. März: 13.00 WB Trauerfeier Johanna Kolatschek (Ab)
17.45 WB Rosenkranz, 18.30 WB Eucharistiefeier (TS)
Freitag, 17. März: 8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 18.00 BTL Ökum. 
Friedensgebet in der ev. Kirche (ACK)
Samstag, 18. März: 14.00 D´HOF Trauung Kaja Beenke und Jani Böhm 
(Ma), 18.00 WAHI PATROZINIUM HL JOSEF Festgottesdienst als 
Eucharistiefeier zum Laetarefest zu Ehren des hl. Josef (TS), 18.00 WW 
Wort-Gottes-Feier 

Bildungswerk Bammental     

Das Bildungswerk der Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz lädt herzlich zu 
einem Vortrag ein:

Synodaler Weg – am Ziel oder in der Sackgasse?
Tobias Bartole, Pastoralreferent
Donnerstag, 30. März 2023, 19.30 Uhr 
Kath. Gemeindehaus • Fischersberg 5 • 69245 Bammental

Mitwoch, 15. März: 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht und Gitarren-
kurs im Gemeindehaus, 20.00 Uhr Konfirmandenelternabend im Ge-
meindehaus
Donnerstag, 16. März: 19.30 Uhr „Stufen des Lebens“ im Gemeindehaus 
Freitags von 15-17 Uhr Verkauf von Waren aus fairem Handel im 
Welt-Laden im evang. Pfarrhaus Wiesenbach, Schlossberg 2.
Sonntag, 19. März: 09.30 Uhr Projektgottesdienst der Konfirmand*in-
nen in der Kirche 

Beten – Atemholen der Seele
betend leben und staunen

Biblische Beispiele
Am 02.03.2023, 09.03.2023, 16.03.2023 und 23.03.2023

jeweils von 19.30 Uhr bis 21.45 Uhr
Wiesenbach, Evangelisches Gemeindehaus, Hauptstr. 71
Leitung: Ulrike Heuchert, Hilke Klug und Ingrid Carlin-Schmitt

Kreativ-Treff vor Ostern für Frauen 
Mit Verena und Sr. Annemarie Nuztinger
10. März 2023, 17.30 Uhr - 19.30 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus Wiesenbach

Jubelkonfirmation in Wiesenbach am 2. April 2023
Am Sonntag Palmarum, 2. April, feiern wir um 09.30 Uhr „Jubelkon-
firmation“ in unserer Kirche. Alle Gemeindeglieder, die vor 25, 50, 60, 
65, 70, 75 oder 80 Jahren in Wiesenbach Konfirmation gefeiert haben, 
werden hierzu eingeladen.
Gemeindeglieder, die nicht in Wiesenbach konfirmiert wurden und 
gerne mitfeiern möchten, können sich bis spätestens 17. März beim 
evang. Pfarramt Wiesenbach anmelden.

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Öffnungszeiten Pfarrbüro Bammental: Dienstag 9.00 -13.00 Uhr, Don-
nerstag 15.00 - 18.30 Uhr, Telefon 06223-7241-7700, Montag - Freitag 
9.00 - 13.00 Uhr und Dienstag und Donnerstag 15.00 - 18.30 Uhr  
Notfall-Handy: In dringenden Seelsorglichen Notfällen außerhalb der 
Sprechzeiten, 0151-7002-0006
Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bite an:
Pfarrer Stern 06223-4241-7220 b.stern@kath-neckar-elsenz.de
Pfarrer Streit 06223-4241-7222 t.streit@kath-neckar-elsenz.de
Alle weiteren Kontaktdaten unseres Seelsorgeteams, unserer haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeitenden finden Sie unter www.kath-neckar-elsenz.de

Impuls in der Fastenzeit 
Auf unserer Homepage und auf Instagram werden in der Fastenzeit je-
den Tag ein Impuls vorgestellt. 
Schauen Sie gerne vorbei! (GOTT.VOLL)
Donnerstag, 9. März: 18.30 WW Eucharistiefeier (SZ), 19.00 ARCHE 
Fastenabend zum Misereor Hungertuch „Was ist dir heilig?“ (Lehmkühler)
Freitag, 10. März: 10.00 NGD Etagengottesdienst im Neckargemünder 
Hof nur für Bewohner*innen (Ed), 18.00 BTL Ökum. Friedensgebet in 
der ev. Kirche (ACK), 18.30 MÖ Stille, Besinnung, Gesang und Impuls 
zur Fastenzeit (Ed)
Samstag, 11. März: 11.00 NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ul-
richskirche, 12.00 MAU Trauerfeier Manuel Albrecht (TS), 12.00 WB 
Trauerfeier Uwe Schick (Ab), 18.00 MÜCK Eucharistiefeier zum dritten 
Fastensonntag (TS)
Sonntag, 12. März – 3. Fastensonntag: 9.15 MÖ Eucharistiefeier - The-
ma „Was ist Dir heilig zum Thema Hungertuch 2023“ † Ewald Schäfer 
† Rudi Gehrig † Priska und Friedrich Nikolaus † Klara Schätzle - Kru-
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Der Synodale Weg ist in seine entscheidende Phase gekommen: Gemein-
sam blicken wir auf aktuelle Beschlüsse und ihre Umsetzungschancen – 
aber auch auf Diskurse, die quasi am Synodalen „Wegesrand“ stattfinden: 
den Besuch der deutschen Bischöfe in Rom, den Tod von Benedikt XVI., 
das Verbot einen ständigen Synodalen Rat einzurichten.
Pastoralreferent Tobias Bartole unternimmt den Versuch, die aktuelle De-
battenlage theologisch einzuordnen.

Ökum. Nachrichten

Bammental:
Ökumenischer Gottesdienst zum Bibelsonntag
Sonntag, 12.3.23, 18 Uhr, Evangelische Kirche, Predigt: Wolfgang Krauß, 
Ökumenisches Team 
Die Bammentaler Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) lädt 
ein zum Bibelsonntag am 12.3.23. Dazu hat ein Team aus allen vier Ge-
meinden einen ökumenischen Gottesdienst vorbereitet. Das Thema lau-
tet „Zwischen Schiffbruch und Aufbruch“ nach Apostelgeschichte 27,13–
38. Inmitten der Krisen und der „Schiffbrüche“ unserer Zeit können wir 
uns besinnen darauf, was der Apostel Paulus vor bald 2000 Jahren auf dem 
stürmischen Mittelmeer erlebte.

Wiesenbach: 
Fastenaktion für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit

von Aschermitwoch bis Ostersonntag -  
22.2 - 9.4.2023 – Flyer können nach den Gottes-
diensten im Gemeindehaus mitgenommen werden. 
Weitere Informationen unter www.klimafasten.de

Neuapostolische Kirche
Neuapostolische Kirche 69245 Bammental, Dammweg 22, www.NAK- 
Heidelberg.de
Termine der Woche:
Sonntag, 12. März 10:00 Uhr Gottesdienst 
Mittwoch, 15. März  20:00 Uhr Gottesdienst

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Barbara Hege-Galle, Hauptstr. 86, 69245 Bammental, 
06223 971008, MennGemBtl@gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Ökumenisches Friedensgebet: Freitag, 10.3.23, 18 Uhr, Evangelische 
Kirche
Gemeindeversammlung: Sonntag, 12.3.23, 10 Uhr, Gemeinsames Mit-
tagessen, parallel: Kindergottesdienst, Altentagesstätte, Hauptstraße 89
Unsere Jahresversammlung hört Berichte aus den verschiedenen Zweigen 
der Gemeindearbeit und trifft anstehende Entscheidungen.
Ökumenischer Gotesdienst zum Bibelsonntag: Sonntag, 12.3.23, 18 
Uhr, Evangelische Kirche, Predigt: Wolfgang Krauß, Ökumenisches Team 
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Bammental
www.bammental.de

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses

Am Donnerstag, 16.03.2023, um 18:30 Uhr, findet eine öffentliche Sitzung 
des Verwaltungsausschusses im Sitzungssaal des Rathauses, EG statt.
Die Einwohnerschaft ist hierzu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
Öffentlich:
1. Genehmigung des Protokolls vom 09. Februar 2023
2.  Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen  

in Bammental
3.  Elsenztalschule Bammental / Gymnasium Bammental 

Vergabe IPads
4. Fragen und Anregungen der Gemeinderäte
5. Mitteilungen der Verwaltung
6. Verschiedenes
Bammental, 7. März 2023 gez. Holger Karl, Bürgermeister

 Azubi gesucht!
Die Gemeinde Bammental bietet zum 1. Septem-
ber 2023 einen Ausbildungsplatz zur/zum Verwal-
tungsfachangestellten (m/w/d) an.

Voraussetzungen: Mittlere Reife bzw. gleichwertiger Bildungsab-
schluss
Dauer: 3 Jahre oder bei Verkürzung 2,5 Jahre
Die praktische Ausbildung findet in den verschiedenen Bereichen im 
Rathaus statt. Sie erhalten Kenntnisse im Umgang von Rechtsanwen-
dungen in unter-schiedlichen Arbeitsbereichen, bearbeiten Vorgänge 
in IT-Fachverfahren, koope-rieren mit internen und externen Stellen 
und lernen Verwaltungsaufgaben mit di-rektem Kontakt zum Kunden 
kennen.
Die theoretische Ausbildung erfolgt an der Berufsschule in Heidel-
berg in Form von Blockunterricht. Dort werden neben Deutsch und 
Gemeinschaftskunde unter anderem auch Kenntnisse in allgemeiner 
Wirtschaftslehre, Finanzwesen und Da-tenverarbeitung vermittelt. Im 
letzten Ausbildungshalbjahr besuchen Sie als Vor-bereitung auf die 
Abschlussprüfung einen 3-monatigen Lehrgang an der Verwal-tungs-
schule in Mannheim.
Ausbildungsvergütung (vorbehaltlich Tarifanpassungen in 2023):
• Im 1. Ausbildungsjahr 1.068,26 €
• Im 2. Ausbildungsjahr 1.118,20 €
• Im 3. Ausbildungsjahr 1.164,02 €
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung bis zum 23. März 2023. Bitte nutzen Sie unser Online-Bewer-
bungsportal auf unser Homepage www.bammental.de oder senden Sie 
uns Ihre Bewerbung an: personalamt@bammental.de. 
Wenn Sie vorher mit uns sprechen möchten, beantwortet unser 
Hauptamtsleiter Herr Christian Herrn, Telefon 06223 953060 gerne 
Ihre Fragen. 

Tagesmütter in Bammental

Johanna Bickel und Katja Maier, Glückskinder, Kurpfalzring 76, Tel. 0152 
52666193, Mail: Gluecks-kinder-bammental@gmx.net

xxxxxx
MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 

BAMMENTAL

STERBEFÄLLE

Wolfgang Gebel verstorben am 18.02.2023 in Bammental
Silvia Franz verstorben am 01.03.2023 in Bammental

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Bündnis 90/Die Grünen

Jahreshauptversammlung des Ortsverbands 
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Am Mittwoch, 15.3.2023 um 19.30 Uhr findet im Restaurant Korfu in 
der Oberdorfstraße 53 die Jahreshauptversammlung des Ortsverbands 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN statt. Neben Ehrungen, Rechenschafts- 
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Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN:  DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC:  SOLADES1HDB
Bank Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung 9530-0
Fax-Nr. 9530-88
Elsenztalschule 9523-0
Gymnasium 9521-0
Kindertageseinrichtungen Kleine Helden 484-533
 Regenbogenkindergarten 484-233
 Waldorfkindergarten 46888
 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon: 9252790
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0
Feuerwehrgerätehaus 970770
Elsenzhalle 484432
Waldschwimmbad 484333
Förster/Hr. Reinhard 06223 73755
Kläranlage Telefon 972125
Wassermeister Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice: Tel. 01806 888150 
 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag: Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag: AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
 im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten:  Montag 10:00 - 12:00 Uhr
 Donnerstag 15:00 - 17.00 Uhr
 Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport 
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg 5598

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.45 Uhr
Hochhaus 13.50 Uhr
Fa. Reindl 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 14.00 Uhr
Bäcker Fromm 14.05 Uhr
Rathaus 14.10 Uhr
Waldfriedhof 14.15 Uhr

Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um  15.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. 
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern 14.00 Uhr  14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.00 Uhr 13.30 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.05 Uhr 13.35 Uhr
Hochhaus 13.10 Uhr 13.40 Uhr
Fa. Reindl 13.15 Uhr 13.45 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 13.20 Uhr 13.50 Uhr
Bäcker Fromm 13.25 Uhr 13.55 Uhr
Rathaus 13.30 Uhr 14.00 Uhr
Waldfriedhof 13.35 Uhr 14.05 UhrG
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und Finanzbericht stehen auch die Entlastung von Vorstand und Schatz-
meister sowie anschließende Neuwahlen auf der Tagesordnung.
Zu seinem nächsten öffentlichen Stammtisch im Restaurant Korfu am 
Mittwoch, 12.4. um 19.30 Uhr lädt der Ortsverband schon jetzt alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bürger ein.  (jgm)

Freiwillige Feuerwehr Bammental

Auslaufender Betriebsstoff 
Am Abend des 28.02.23 wurde die Feuerwehr Bammental um 18.33 Uhr 
in die Langheckenstraße alarmiert. Dort wurde ein Fahrzeug festgestellt, 
welches eine ca. 400m lange Ölspur verursacht hatte. Die Straße wurde 
grob mit Ölbindemittel abgestreut und zur weiteren Reinigung eine Fach-
firma hinzugezogen.  Die Einsatzstelle wurde an die Polizei übergeben.

Undefiniertes Kleinfeuer
Am Nachmittag des 04.03.23 wurde die Feuerwehr Bammental um 15.12 
Uhr in die Straße Am Krähberg alarmiert. Vor Ort hatte eine Tujahecke 
Feuer gefangen. Wir führten Nachlöscharbeiten durch, nachdem die Be-
wohner den Brand schon selbstständig unter Kontrolle gebracht hatten. 
Eine abschließender Einsatz der Wärmebildkamera zeigte keine weiteren 
Glutnester und wir konnten den Einsatz daraufhin beenden.

Musikverein Feuerwehrkapelle

21. Konzert mit dem Musikkorps der Bundeswehr
Überwältigend…
… anders lässt sich nicht beschreiben, wie die Gemeindeverwaltung samt 
Bürgermeister Karl und der MV Feuerwehrkapelle Bammental mit sei-
nem Förderverein das Konzert mit dem Musikkorps der Bundeswehr am 
vergangenen Donnerstag erleben durften! Das erste Konzert ohne jede 
Pandemie-Einschränkungen brachte ein volles Haus, ein begeistertes 
Publikum und nicht minder frohe Musikerinnen und Musiker des von 
Oberstleutnant Weiper geleiteten Eliteorchester der Bundeswehr. Alle 
zusammen erlebten in der Elsenzhalle die Premiere des Programms von 
Oper über Marsch bis Pop, das nun ein Jahr lang in den großen Konzert-
sälen Deutschlands gespielt wird.
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Energiespartipp: Alles spricht für Wärmedämmung:  
Hoher Wohnkomfort – niedrige Heizkosten 
Ein Service Ihrer Gemeinde Bammental
Zum Thema Wärmedämmung kursieren leider viele irreführende Ar-
gumente“, sagt Dr. Klaus Keßler, der Geschäftsführer der KLiBA. Das 
ist höchst bedauerlich, denn nicht nur das behagli-che Raumklima, ein 
deutlich geringerer Energieverbrauch und die Aufwertung des Gebäu-
des sprechen dafür. Es gibt auch beachtliche Fördergelder.
Viele Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer scheuen sich davor, die Hül-
le ihres Hauses auf den neuesten energetischen Stand zu bringen. „Wer 
jedoch die Fassade und das Dach dämmen lässt, wird es nicht bereuen“, 
ist Keßler überzeugt. Bis zu 80 Prozent Heizenergie weniger kön-nen 
es später sein. Außerdem steigt der Behaglichkeitsfaktor immens, „denn 
Dächer, Wände und Kellerdecken mit warmer Oberflächentemperatur 
fühlen sich einfach besser an“, ergänzt der Fachmann. Nicht zuletzt steigt 
der Wert des Hauses, wenn es auf dem neuesten energetischen Stand ist.
Wer Dämmstoff hört, denkt meist an Polystyrol. Weniger bekannt, doch 
in der Dämmwirkung nahezu ebenso effizient sind zahlreiche Natur-
dämmstoffe. Sie sind unproblematisch in der Bear-beitung und der Ent-
sorgung, und vermindern zuverlässig Schimmel und Bauschäden – und 
sie wachsen nach. Beispiele sind Hanf, Zellulose, Seegras, Holzweichfa-
ser oder Schafwolle. Weite-re Alternativen für Dämmung sind Mineral-
wolle, Mineralschaum, Schaumglas oder Blähton. Wel-cher Dämmstoff 
für Fassade, Dach oder oberste Geschossdecke sowie die Kellerdecke 
nach unten in Frage kommt, wird individuell entschieden. Übrigens be-
deutet Wärmedämmung auch Schutz gegen Wärme von außen: Ein gut 
gedämmtes Haus hält im Sommer die Hitze besser ab.
„Wichtig ist, das Haus als Ganzes zu betrachten“, sagt Klaus Keßler. Denn 
Gebäude aus den 60ern, 70ern oder 80ern haben viele Schwachstellen. 
Nur ein von Fachleuten erstellter Sanie-rungsfahrplan, der neben der 
Gebäudehülle auch die Heizungsanlage, die Stromversorgung und die 
Fenster sowie ein Lüftungskonzept einbezieht, erfasst alle relevanten 
„Baustellen“.
Weiterführende Links:
•  Sanierungsleitfaden Baden-Württemberg unter www.zukunftaltbau.

de/material
•  Dämmung: Tipps und Praxistests unter 

www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/daemmung/
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder För-
dermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herrn Man-
fred Watzlawek  –  kostenfrei und unverbindlich. Interessenten können 
unter der Telefonnummer 06221 99875-0 (KLiBA) einen Termin ver-
einbaren für die nächste Beratung im Rathaus Bammental im Bespre-
chungszimmer (2. OG), alle vierzehn Tage, donnerstags, zwischen 
15:30 und 17:30 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune! 

Danke an…
• das tolle große und hochmotivierte Küchenteam um Simone Wetzel, 
dass die Verköstigung des Orchesters auf höchstem Niveau weiterführte 
und alles perfekt zur rechten Zeit vorbereitet hatte. Man weiß, wie sehr 
diese Versorgung „mit Herz“ in Siegburg wertgeschätzt wird und dort 
über die Jahrzehnte Bammental zur kulinarischen  Legende hat werden 
lassen • an den Schirmherrn, Bürgermeister Holger Karl, für sein immer 
vorbehaltloses Unterstützen des Konzerts und sein für das Orchester 
so deutlich spürbare Willkommenheißen in Bammental • an den über-
aus umsichtigen, immer freundlichen und hilfsbereiten Hauptamtsleiter 
Christian Herrn samt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ge-
meindeverwaltung, des Bauhofs und an die Hallenhausmeister für alles 
engagierte Arbeiten zugunsten eines reibungslosen Ablaufs der Hal-
lenvorbereitung • an die Helferinnen und Helfer der DLRG, des Wald-
schwimmbad-Fördervereins und natürlich der Feuerwehrkapelle für alles 
Anpacken bei Bewirtung und Abbau • an den Obst- und Gartenbauverein 
für die erneut vielgelobte frühlingsgerecht ausgestaltete Elsenzhalle • an 
die zahlreichen Inserenten im Programmheft und alle spontanen Spend-
erinnen und Spender • an das so interessiert zuhörende und spätestens 
beim ABBA-Medley auch klatschend und tanzend mitgehende Publikum 
aus der ganzen Region, das dafür gesorgt hat, dass Oberstleutnant Weiper 
am Ende des Konzerts spontan die Zusage für ein Wiedersehen im kom-
menden Jahr aussprach!!!

Anna-Scherer-Haus

Frühjahrsbasar im Anna-Scherer-Haus am 18. März 
von 10 - 16 Uhr
Hoppla! Kaum ist die Weihnachtsdekoration weggeräumt und das Fast-
nchtskostüm verstaut, schon steht Ostern vor der Tür.  Doch die Handar-
beitsgruppe im Anna-Scherer-Haus hat wieder fleißig gearbeitet.
Die fast ausverkaufte Sockenkiste ist aufgefüllt dazu Decken und Schals 
für die immer noch kühlen Abende und entzückende Geschenke  für die 
Kinder und Enkel. Aber auch hübsche Kleinigkeiten für den Ostertisch  
und ein paar süße Naschereien sind dabei. Sogar einige Gläser Gelee 
konnten wir noch zaubern.
Ganz neu! Wischlappen aus Baumwolle - kochfest - haben wir im Angebot. 
Ein Renner auf dem Weihnachtsmarkt 2022 in Mannheim! und natürlich 
altbewährt  und  dennoch aktuell unsere vielseitigen Taschen und Kuchen-
taschen. Nicht zu vergessen die fröhlich-bunten Seidentücher und -schals.
Kommen Sie einfach vorbei. Sie werden sehen es lohnt sich!  Wir freuen 
uns, wenn wir wieder einen erklecklichen Betrag für einen sozialen Zweck 
verbuchen können. Wenn es das Wetter zulässt, werden wir vor dem An-
na-Schere-Haus sein, sonst im großen Innenraum bei der Tagespflege. 
Also bis zum Wiedersehen am 18. März.

Kulturring Bammental

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen und Ergänzung 
des Veranstaltungskalenders
Am 03. März 2023 fand im Schützenhaus die Frühjahresmitgliederver-
sammlung des Kulturrings statt, zu der der 1. Vorsitzende Hans-Jürgen Siff-
ling die wieder einmal wenigen, erschienenen Mitgliedsvereine begrüßte 
und die frist- und satzungsgemäße Einberufung der Versammlung feststell-
te. Sein Dank galt dem Sportschützenverein, der an diesem Abend wieder 
das Schützenhaus für die Versammlung zur Verfügung gestellt hatte. Nach 
dem Halbjahresbericht des 1. Vorsitzenden erstattete Kassier Reinhard 
Bach den Kassenbericht und konnte dabei sowohl auf geordnete Finan-
zen, als auch ein recht positives Jahresergebnis verweisen. Herr Munzig 
bescheinigte als Kassenprüfer eine ordnungsgemäße und tadellose Kas-
senführung. Dementsprechend empfahl er die Entlastung des Kassiers. 
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Unter der Leitung von Bürgermeister Karl wurden daraufhin der Kassier, 
wie auch die Gesamtvorstandschaft einstimmig entlastet.
Die anschließenden Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis: 2. Vorsit-
zender Oliver Busch, Kassier Reinhard Bach, Beisitzer Nils Meinhard, 
Nicole Ahrenbeck, Rene Richter und Manuel Kleefuß. Pressewart bleibt 
Ronald Stoll. Zu Kassenprüfern wurden Stefan Huber und Marko Ort-
lepp gewählt. Unter der Leitung von Schriftführerin Marion Oswald wur-
de danach der Veranstaltungskalender bis Oktober 2024 fortgeschrieben.
Der Sommertagszug findet dieses Jahr am 19. März statt und führt von der 
Fabrikstraße zum Heimatmuseum. Der 1. Vorsitzende bat darum, dass 
sich Helfer von den Vereinen am 18. März bereitfinden, um die „Som-
mertagsbutzen“, Sommer, Winter und Schneemann vorzubereiten. Rene 
Richter informierte dann, dass das diesjährige Ferienprogramm in den 
Sommerferien vom Familienzentrum organisiert wird und bat um zeitna-
he Meldung der Vereine, die sich daran beteiligen möchten. Weiterhin gab 
er bekannt, dass am 30. April auf dem Rathausplatz wieder ein Frühlings-
fest mit Maibaumaufstellen veranstaltet wird. Alle Vereine, die sich daran 
beteiligen wollen, sind ebenfalls herzlich willkommen.
Bürgermeister Karl informierte kurz über die Kerwe vom 19. – 21. Au-
gust. Er sagte dass diese Veranstaltung offen für alle Vereine sei und lud 
alle dazu ein sich an diesem Wochenende aktiv zu beteiligen. Nachdem 
es keine weiteren Punkte gab, die besprochen werden mussten, schloss 
Hans-Jürgen Siffling die harmonisch und zügig verlaufene Jahreshaupt-
versammlung.

Sommertagszug am Sonntag, den 19. März 2023
Traditionsgemäß, am Sonntag Lätare, dem 19. März 2023 findet auch in 
Bammental wieder der Jahrhunderte alte kurpfälzer Brauch des Sommer-
tagszuges statt. Mit ihren Sommertagsstecken, geschmückten Fahrrädern 
oder Wägelchen ziehen die Kinder und die Kindergärten, begleitet von 
den Eltern und den Großeltern durchs Dorf, um den Winter zu vertreiben 
und dem Frühling und Sommer den Einzug zu bereiten. „Sommer- und 
Winterbutzen“ aus Tannengrün und Stroh, geschmückt mit farbigen Bän-
dern, Eiern, Schlüsseln und Brezeln, wie auch ein Blumenwagen des Obst- 
und Gartenbauvereins, sind natürlich im Zug mit dabei und am Ende wird 
dann der Winter in Form eines Schneemanns unter den Klängen des Mu-
sikvereins Feuerwehrkapelle in Flammen aufgehen und der kommenden, 
warmen Jahreszeit Platz machen.
Aufstellung ist um 13:30 Uhr in der Fabrikstraße. Der Zug bewegt sich 
dann durchs Dorf und wird sich am Heimatmuseum, am Bammentaler 
Bahnhof, auflösen. Dort erfolgt auch eine Bewirtung durch die Mitglieder 
des Arbeitskreises Heimatmuseum.
Und natürlich bekommt jedes teilnehmende Kind auch wieder eine 
Sommertagsbrezel!

Theatergruppe „La Vita“

Kartenvorverkauf für „Faktencheck“ läuft
Was weiß ein Journalist wirklich? 
Was vermutet er nur und wo ver-
läuft die Grenze zwischen kühner 
Schlussfolgerung und freier Erfin-
dung?
Sieben Jahre hat John D‘Agata mit 
einem Fakten-Checker unerbittlich 
um jeden Satz einer Geschichte 
gestritten, die er für ein Magazin 
geschrieben hatte. Am Ende haben 
beide ihren Kampf in einem Buch 
mit dem Titel „Das kurze Leben 
der Fakten“ festgehalten, das zeigt, 
warum es gar nicht so einfach ist, 

Neues aus der Bücherei

Seit wir die Gemeindebücherei im
letzten Jahr übernommen haben,
hat sich einiges getan. Dank einer
Förderung im Programm “Vor Ort für

alle” des DBV konnten wir vieles neu gestalten:
Dekorative Lampen mit energiesparenden LEDs sorgen
nun für eine gute Beleuchtung, wir richteten ein stabiles
WLAN ein, zwei Tablets und ein Drucker stehen euch zur
Verfügung, wenn ihr in der Bücherei recherchieren
möchtet. Zur Orientierung dient die neue Beschilderung
der einzelnen Bücherei-Abteilungen ebenso wie kurze
Rezensionen von Büchern, die unsere Mitarbeiter*innen
gelesen haben. Ihr findet diese im Eingangsbereich
ausgestellt. Demnächst ist auch die Kaffee-Ecke fertig:
wer mag, darf sich Kaffee oder Tee machen und in einer
unserer vielen gemütlichen Sitzecken in Büchern stöbern
oder einfach so die Zeit genießen.
Neu ist auch das E-Bike, mit dem demnächst Bücher
auch an nicht mehr mobile Menschen geliefert werden
können.
Für 2023 haben wir uns vorgenommen, barrierefrei zu
werden. Wir wünschen uns, dass auch Menschen, die
nicht so gut lesen oder schreiben können, die Bücherei
für sich entdecken.
Das Team um Katharina Richter kümmert sich um alle
Belange. Aktuell ist die Bücherei 2 x pro Woche geöffnet
(Montag und Donnerstag, 16:00 - 19:00 Uhr), wir würden
aber gerne die Öffnungszeiten erweitern, dafür braucht
es ehrenamtliche Unterstützung in allen Bereichen
(Ausleihe, Aufräumen und Sortieren, Beratung,
Vorleseangebote für Kinder, Hilfe bei Veranstaltungen,
Deko, Buchauswahl etc.)
Wer sich angesprochen fühlt, kann ja mal zu den
Öffnungszeiten vorbeikommen!
Buchspenden nehmen wir übrigens gerne entgegen!
Die beste Gelegenheit, unsere Bücherei kennenzulernen,
ist der 17. März. Wir laden euch herzlich ein zur “Langen
Nacht der Büchereien” um 19.30.

Termine
15. März, 14:30: Seniorennachmittag
17. März, 19:30: Gemeindebücherei, Lange Nacht der
Büchereien.
21. März, 17:00-19:00 Kunstworkshop, Anmeldung unter
franziska.morgner@fz-bammental.de
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zwischen Wahrheit und Erfindung zu unterscheiden. La Vita bringt den 
Stoff nun als Theaterstück mit dem Titel „Faktencheck“ auf die Bühne. Die 
Aufführungen finden am 14., 15, und 16. April 2023 in der TV-Halle Bam-
mental statt.  
Der Kartenvorverkauf ist bei folgenden Verkaufsstellen bereits in vollem 
Gange: Buchhandlung Staiger,  Bürosysteme Bammental (BSB), Sonnen-
studio „Sun-Relax“ Wiesenbach und Sparkassenfiliale Bammental. Im 
Internet unter kontakt@lavita-bammental.de sowie bei Edith Flory (Tel. 
0171 6511991) können Sie ebenfalls Karten vorbestellen. 
Sichern Sie sich eine Karte und fiebern Sie mit!

Landfrauenverein Bammental
VORSCHAU: Unser 13. LF-Frühstück findet am 18.03. um 10.00 Uhr 
statt. Der Unkostenbeitrag beträgt  10 €. Über eine verbindliche, telefoni-
sche Zusage bis  spätestens 11.03. bei mir, Tel. 40846. gh

TTC Bammental

Fulminanter Auswärtssieg gegen Wiesloch Baiertal II
Jungen U13: TTC Wiesloch/Baiertal II - TTC Bammental : 0:10
Zweiter Sieg im dritten Saisonspiel für die TTC- Jugend. Mit einigem 
Respekt im Gepäck ging es nach Wiesloch, hatte die Jugend im letzten 
Spiel gegen die 1.Mannschaft aus Wieloch mit 3:7 den Kürzeren gezogen. 
Die Nervosität stieg noch, als man bei Betreten der Turnhalle der Schil-
lerschule von bekannten Gesichtern der ersten Mannschaft freundlich 
begrüßt wurde. Die verflog bei Bekanntgabe der Mannschaftsaufstellung 
schnell. Vor allem, als die Jungs einen perfekten Start erwischten und bei-
de Doppel für sich entscheiden konnten. In den Einzeln zeigte sich, wie 
sich die intensive Jugendarbeit inzwischen auszahlt. Ohne Satzverlust hol-

ten Leonard Frör, Luis Daniel, Jaron Kern und Moritz Kleefuß auch alle 8 
Einzel und sorgten damit für einen mehr als deutliches 10:0. Für Moritz 
Kleefuß war es der erste Einsatz in einem Ligaspiel überhaupt - er fügte 
sich nahtlos in die geschlossene Mannschaftsleistung ein. Schön zu sehen 
war, dass alle Spieler mit Unterstützung von Familien angereist waren. So-
mit stellte Bammental nicht nur die Siegermannschaft des Tages, sondern 
auch den größten Fanklub in der Halle. 
Der TTC Bammental bedankt sich bei Wiesloch-Baiertal für den schönen 
Spielabend und freut sich besonders, dass es zum Ausklang nach den of-
fiziellen Spielen im Ligabetrieb noch das ein oder andere Freundschafts-
spiel an der Platte gab.  
Mit ordentlich Rückenwind geht es jetzt weiter im Training Richtung 
Spiel Ende März in Dossenheim. 
 

FC Bammental e.V.

FCB startet erfolgreich in die Restrückrunde
Am vergangenen Samstag war der Tabellenfünfte ASC Neuenheim zu 
Gast in Bammental. Vor der Partie trennten die beiden Teams lediglich 
fünf Punkte, sodass von einer spannenden Begegnung ausgegangen wer-
den konnte.
Der FCB fand gut ins Spiel und setzte die Gäste bereits früh im Spielauf-
bau unter Druck. Daraus resultierten gleich in der Anfangsphase zwei gute 
Torchancen durch David Bechtel und Jan Rehberger, welche jedoch nicht 
zum Erfolg führten. Mit zunehmender Spieldauer neutralisierten sich bei-
de Mannschaften immer mehr im Mittelfeld. Die Gastgeber hatten zwar 
mehr vom Spiel, konnten allerdings nur wenig Akzente in der Offensive 
setzen. Der ASC konzentrierte sich in der ersten Halbzeit weitestgehend 
auf eine gesicherte Defensive. 
Im zweiten Spielabschnitt bot sich für die 150 Zuschauer zunächst ein 
ähnliches Bild. Die an diesem Tag in Rot gekleideten Schwarz-Blauen 
hatten mehr Ballbesitz, es fehlte jedoch an der nötigen Durchschlagskraft 
im Angriffsdrittel. Etwas überraschend aber aufgrund der soliden Defen-
sivleistung nicht unverdient, fiel in der 69. Spielminute der Führungstref-
fer für die Heidelberger. Torschütze Ralf Berger drosch das Spielgerät 
im Anschluss an eine Flanke am zweiten Pfosten ins von Mario Barreto 
gehütete Gehäuse. Kurz darauf hatte das Team von Coach Oliver Mahrt 
Glück, als Neuenheim die Vorentscheidung mit einem Pfostenschuss 
verpasste. In den letzten zehn Spielminuten warfen die Hausherren noch-
mals alles nach vorne und wurden letztlich in der 90. Spielminute durch 
einen Treffer von Marc Schneckenberger, nach mustergültiger Flanke 
von Jannis Halter, mit dem 1:1-Ausgleich belohnt. Dem war jedoch noch 
nicht genug. Als der eingewechselte Jannis Halter in der dritten Minute 
der Nachspielzeit nach Vorlage von Philipp Kampp zum 2:1 einschob, 
kannte der Jubel beim einheimischen Anhang keine Grenzen mehr. Das 
spannungsgeladene Spitzenspiel war jedoch immer noch nicht zu Ende. 2. Sieg eingefahren: Die TTC-Jugend mit Trainer Harry Glatz 

Moritz Kleefuß beim ersten aktiven Einsatz

David Bechtel, gefangen im Abwehrdickicht. Die Neuenheimer – auf dem Bild 
Christian Mühlbauer, Dominik Räder, Lucas Ring und Finn Kölmel (v.l.) – 
hielten dicht. Bis zur 89. Minute. Links: Dario Schwind (Nr. 16) und Mario 
Cancar vom FCB, der spät gewann.  Foto: vaf
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Mit der letzten Aktion wurde dem Anatomie-Sport-Club nach einem 
Handspiel im Strafraum ein Elfmeter zugesprochen. Nach Rücksprache 
mit seinem Assistenten entschied Schiedsrichter Oruc Baris Iclli jedoch 
auf ein vorangegangenes Stürmerfoul und pfiff die Partie ab. 
Somit grüßt der FCB weiterhin gemeinsam mit den Punkt- und Torglei-
chen Kickern der SG Heidelberg-Kirchheim von der Tabellenspitze der 
Landesliga Rhein-Neckar. 
Aufstellung: Barreto – Waxmann, Dosch, J. Rehberger, Wacknitz – N. 
Schneckenberger (69. L. Rehberger), M. Schneckenberger, Schwind, 
Kampp, Bechtel (77. Halter) – Cancar (77. Wurm)
Vorschau: Am kommenden Sonntag, den 12.03. wartet auf den FCB be-
reits das nächste Spitzenspiel. Um 15 Uhr ist das Team um Kapitän Cars-
ten Klein beim ASV/DJK Eppelheim zu Gast, der mit nur drei Punkten 
Rückstand derzeit auf dem 4. Tabellenplatz rangiert. 
Die Schwarz-Blauen hoffen wie immer auf zahlreiche und lautstarke Un-
terstützung vom Bammentaler Anhang. 

TV Bammental e.V.

– Handball –
Ergebnisse: Die Ergebnisse und die Vorschau werden präsentiert und 
„powered“ von der Süwag Energie AG
weibliche D: TSV Birkenau – TV Bammental 10:14
weibliche C: TS Durlach – TV Bammental 36:29
Weibliche B:  TG Eggenstein – TV Bammental 12:29
Damen 2: SG Bammental/Mückenloch 2 – SG Schwarzbachtal 15:21
Damen 1: SG SG Bammental/Mückenloch 1 – LSV Ladenburg 39:22
männliche D: SG Brühl/Ketsch - SG B´tal/NGD 25:19
männliche C2: ASG Banesch2 – TSG Plankstadt 2 24:23
männliche C: TSV Birkenau – ASG Banesch 39:30
männliche B:  JSG Heidelberg – ASG Banesch 32:22
Herren 1: TV Bammental – TV Friedrichsfeld 2 26:31
Vorschau:
Samstag, 11.03.:
Elsenzhalle
12:30 Uhr weibliche E: TV Bammental – TSV Rot/Malsch 2
14:00 Uhr weibliche C: TV Bammental – TV Sinsheim
15:30 Uhr weibliche D: TV Bammental – TSV Rot/Malsch
17:00 Uhr weibliche B: TV Bammental – TV Sinsheim 
Auswärts
13:00 Uhr männliche C2: TSG Plankstadt 2 – ASG Banesch 2
Sonntag 12.03.:
Elsenzhalle
12:00 Uhr männliche E: SG Bammental/NGD – KUSG Leimen
13:15 Uhr männliche D: SG Bammental/NGD – JSG Sandh./Walldorf
14:45 Uhr männliche C1: ASG Banesch – TV Sinsheim
16:15 Uhr männliche B: ASG Banesch – TSG Wiesloch
18:00 Uhr Herren 1: TV Bammental – TSV Amicitia Viernheim 2
Informationen des TV Bammental Handball direkt in der Hosentasche 
dabei, holt sie euch die App des Turnverein 1890 Bammental und ihr seid 
immer bestens informiert.
Und Kreuz in den Kalender, Ostermontag, 10. April 2023 – unser tradi-
tionelles Eierlesen 
Es stehen wichtige Versammlungen an, in denen die Zukunft der Abtei-
lung Handball geklärt werden müssen. Unser aktueller Abteilungsleiter 
Stefan Huber wird nicht mehr kandidieren, was bedeutet, dass Wolfgang 
Hell als stellvertretender Abteilungsleiter alleine agieren müsste. DAS 
ist nicht gut, deshalb wird dringend jemand gesucht, der sich vorstellen 
kann in der Abteilungsleitung ein Teil der Verantwortung mit zu über-
nehmen. Für die Zukunft ist das wichtig und wegweisend, ansonsten wird 
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es schwer die Abteilung weiterhin in der Form zu leiten und zu entwi-
ckeln. Deshalb die Bitte an die Mitglieder der Abteilung, am Freitag, den 
24.03.2023 zur Abteilungsversammlung zu erscheinen und die Zukunft 
aktiv mitzugestalten.
Danke – die Abteilungsleitung Stefan Huber und Wolfgang Hell
Abteilungsversammlung: Am Freitag, 24.03.2023 findet unsere dies-
jährige Jahreshauptversammlung im Vereinsraum ( Jugendraum) der 
TV-Halle statt. 
Tagesordnung: I. Begrüßung • II. Bekanntgabe der Tagesordnung • III. 
Totenehrung • IV. Bericht der Abteilungsleitung sowie der aktiven Mann-
schaften + Jugend • V. Bericht des Kassenwarts • VI. Bericht der Kassen-
prüfer • VII. Entlastung der Abteilungsleitung • VIII. Benennung des 
Wahlausschusses • IX. Neuwahlen • X. Sonstiges
Beginn ist um 19.30 Uhr. 
Alle Mitglieder sind hierzu recht herzlich eingeladen. Um pünktliches 
und zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Da sich unser Abteilungsleiter 
Stefan Huber nicht erneut zur Wahl aufstellen lässt, ist es wichtig, dass 
viele Mitglieder erscheinen und gute Entscheidungen für die Zukunft ge-
troffen werden.

Jahreshauptversammlung 2023
Gesellschaft der Freunde und Förderer des Handballsports in Bammental 
e.V. am 31.3.23 um 18:00 Uhr im Jugendraum der TV Halle
Tagesordnung: 1. Begrüßung • 2. Bericht Vorstandschaft • 3. Bericht 
Kassenwarts • 4. Bericht Kassenprüfer • 5. Bildung Wahlausschuss • 6. 
Entlastung Kassenwart und Vorstandschaft • 7. Neuwahlen • 8. Aktuelle 
Situation • 9. Verschiedenes
Jahreshauptversammlung 2023
Förderverein Seniorenhandball Bammental e.V. am 31.3.23 um 18:30 Uhr 
im Jugendraum der TV Halle
Tagesordnung: 1. Begrüßung • 2. Bericht Vorstandschaft • 3. Bericht 
Kassenwarts • 4. Bericht Kassenprüfer • 5. Bildung Wahlausschuss • 6. 
Entlastung Kassenwart und Vorstandschaft • 7. Neuwahlen • 8. Aktuelle 
Situation • 9. Verschiedenes
TV Bammental Handball, mit Begeisterung dabei 
100 Jahre Handball in Bammental

Der Vorverkauf startet!

Ab 3. April 2023 können Sie die Saisonkarten für das Waldschwimmbad 
im Bürgerbüro des Rathauses 

oder dauerhaft im Online-Shop erwerben.
Bezahlen können Sie in Bar oder mit EC-Karte.

Ab Schwimmbaderöffnung können Sie
die Jahreskarten wie gewohnt vor Ort an der Kasse

des Waldschwimmbades erwerben.

Die Jahreskarten sind dieses Jahr erstmals im Scheckkartenformat. Das 
mitbringen eines Bildes ist nicht erforderlich sondern wird direkt vor Ort 
digital erstellt. Hierfür ist es notwendig, dass jeder Jahreskarteninhaber 

persönlich anwesend ist.

Wir freuen uns auf eine sonnige Schwimmbadsaison 2023 
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Ernennung zur Beamtin auf Lebenszeit 

2021 begann Katja Schmitt auf dem Wiesenbacher Rathaus als Beamtin 
auf Probe. Nach zweijähriger erfolgreicher Probezeit wurde Katja Schmitt 
nun zur Beamtin auf Lebenszeit ernannt. 
Katja Schmitt ist Leiterin des Ordnungsamtes und als solche sicherlich 
schon vielen Wiesenbachern bekannt. 
Für die weitere Zusammenarbeit wünscht die Gemeinde Wiesenbach al-
les Gute! 

 
Gärten für Menschen,  
Vögel und Insekten 

- pflegeleicht und trockenheitstolerant - 
 

Vortrag mit praktischen Tipps und Anleitungen für den 
eigenen Garten 

  
Referentin: Eva Distler, Biologin und Gartenplanerin 

 

Mittwoch, 5. April 19.00 Uhr 

Bürgerhaus Wiesenbach (Bürgersaal) 
 

Kontakt: luzy.koertgen@wiesenbach-online.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Samstag, dem 25. März 2023 um 20.30 Uhr, schalten Menschen, 
Städte und Unternehmen auf der ganzen Welt für 60 Minuten das Licht 
aus. Auch wir in Wiesenbach sind wieder mit dabei und schalten für eine 
Stunde die Straßenbeleuchtung ab.
Die Earth Hour zeigt, wie viele Menschen gemeinsam auf der ganzen Welt 
für den Erhalt des Planeten kämpfen. Jede und Jeder kann sich am 25. 
März um 20.30 Uhr mit dem symbolischen Lichtausschalten in den ei-
genen vier Wänden beteiligen. Wir laden gemeinsam mit dem WWF alle 
ein, bei der Earth Hour mitzumachen. 
Wer mitmachen möchte, meldet sich am besten auf www.wwf.de/earth-
hour für die Aktion an. Vom WWF erhält man dann Infos und Tipps für 
die eigene Earth Hour. 

Wichtige Informationen zur Geflügelpest

Aufstallungspflicht
Aufgrund der amtlich bestätigten Geflügelpest gilt bereits seit Samstag, den 
04. März, in gewissen Teilen des Rhein-Neckar-Kreises Aufstallungspflicht.
Am 16. Februar 2023 wurde bei einem Wanderfalken die Geflügelpest 
(HPAI) festgestellt, nur eine Woche später folgten weitere Funde bei 
Wildvögeln. Diese wurden an das Chemische- und Veterinäruntersu-
chungsamt Karlsruhe zur Untersuchung verbracht. Zwar muss das Ge-
flügelpestvirus zunächst von einem Referenzlabor am Friedrich-Loeff-
ler-Institut offiziell bestätigt werden, dennoch sind erste tierschutz- und 
tiergesundheitliche Maßnahme erforderlich.
Aus diesem Grund hat das Veterinäramt und der Verbraucherschutz eine 
Allgemeinverfügung erlassen, die am 4. März in Kraft getreten ist und zu-
nächst bis Ende März gilt.
Daher weisen wir alle Halter und Halterinnen von Hühnern, Truthüh-
nern, Perlhühnern, Rebhühnern, Fasanen, Enten, Gänse, Strauße, 
Emus und Nandus darauf hin sich an die aktuelle Lage anzupassen, um 
die Tiere zu schützen und die Verbreitung der Krankheit zu unterdrücken.

Vorgehen bei Fund verendeter Vögel
Die Vogelgrippe kann für den Menschen lebensbedrohlich sein. Zwar ist 
eine Ansteckung eher selten der Fall, dennoch möchten wir Sie darum 
bitten, einen toten Wildvogel nicht selbst zu beseitigen, sondern es der 
Gemeindeverwaltung zu melden.

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

TERMINE
09.03.23 19.30 Uhr, BUND-Stammtisch Pizzeria Palermo
10.03.23 19 Uhr, Jugendvollversammlung des Reitervereins Bürgersaal
10.03.23 19.30 Uhr, Mitgliedervollversammlung des Reitervereins Bürgersaal
11.03.23 19.11 Uhr, Männerbalettgaudi des WCS Biddersbachhalle
15.03.23 19 Uhr, Jahreshauptversammlung DRK Kriegsmühle 35
17.03.23 19.30 Uhr, Jugendversammlung TV  Germania Bürgersaal
17.03.23 20 Uhr, Mitgliederversammlung TV  Germania Bürgersaal
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Verendete Vögeln können so zur Untersuchung dem Veterinärsamt über-
geben werden. Ebenfalls bitten wir Sie, Ihre Kinder zu sensibilisieren, 
sowie sie darauf hinzuweisen, dass die Vögel unter keinen Umständen 
angefasst werden dürfen.
Weitere Informationen erhalten sie unter: https://www.rhein-neckar-
kreis.de/ 

Ein Artenschutzhaus für Wiesenbach

Die Zeiten für Fledermäuse, Haussperlinge, Hausrotschwänzchen, Mau-
ersegler und Schwalben werden immer schwieriger. Bei Sanierungen von 
Gebäuden (die ja durchaus im Sinn der Energiewende dringend geboten 
sind) gehen viele Quartiere verloren. Alte Schenen machen nach und 
nach modernen Wohngebäuden Platz. Und Schwalben am Haus sind oft 
auch nicht erwünscht. Dabei sagt man, dass sie Glück bringen und schön 
anzuschauen sind sie ebenfalls, wenn sie den Fliegen hinterherjagen.
Artenschutzhäuser können Fledermäusen und Gebäudebrütern helfen. 
Sie bieten den Arten, die sich im Lauf der Zeit eng an uns Menschen an-
geschlossen haben, alternativen Wohnraum. Ein solches Artenschutzhaus 
soll in Wiesenbach aufgestellt werden.
Artenschutzhäuser werden innerhalb der Ortschaft aufgestellt. Geeignet 
ist z.B. das Gebiet rund um die Biddersbachhalle. Von dort ist es nicht 
weit zu vorhandenen Schwalbennestern und Spatzenkolonien, und der 
Bach, wo Fledermäuse gerne jagen (je nach Art fangen sie übrigens jede 
Menge Stechmücken), ist auch in der Nähe.
Die Gemeinde hat Mittel im Haushalt 2023 eingestellt, ein Zuschuss vom 
Land ist zugesagt. Spenden aus der Bevölkerung sind auch sehr willkom-
men. Vielleicht schaffen wir es dann, dass die jungen Fledermäuse und 

Einladung zum 33. SeniorenTreff
am Mitwoch, den 22. März 2023 um 14.00 Uhr im Bürgerhaus

Liebe Wiesenbacher Seniorinnen und Senioren,

Nach einer langen Zwangspause wollen wir uns wieder bei Kaffee und 
Kuchen zusammenfinden. 

Es werden Bilder gezeigt von vergangenen Treffen, Besichtigungen und 
Ausflügen. Sie sollen Lust auf mehr machen, denn mit dem Frühling 

kommt nun auch endlich wieder die Zeit für neue Aktivitäten.
Freuen Sie sich auf einen interessanten und gemütlichen Nachmittag bei 

Kaffee, Kuchen und guter Unterhaltung.
Über Ihr Kommen freuen wir uns

Für den SeniorenTreff
 Eric Grabenbauer Brigitte Stauber
 Bürgermeister Seniorenbeauftragte

Bürgermeisteramt Wiesenbach

Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.: 95020 / 950218
E-Mail: Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt: Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen ist 
eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorgenom-
men werden:
 Sparkasse Heidelberg  
 IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
 BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG   
 IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
 BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen: 
Bauamt  950214
Bürgerbüro 950216 / 950221
Gemeindekasse 950231 / 950232
Hauptamt 950215
Kämmereiamt 950242
Ordnungsamt 950219
Sekretariat 950212 / 950213
Umweltamt 950241
Bauhof     950217
Biddersbachhalle Hausmeister 47288
Kegelstube 47282
Panoramaschule  49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung   970860
Kindergarten  
„Unterm Regenbogen“ 49805
Katholischer Kindergarten „St. Michael“  4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann   4362  
oder  0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Stefanie Staudt 5665
Frau Ingrid Mack  40242
Feuerwehr Wiesenbach 4877232
Notruf  112
Polizeirevier Neckargemünd  92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp 0162 2646693 
Kläranlage 972125
Wassermeister 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung  
und stromausfall.de 0800 7962787
Technische Meldungsannahme 06223 963300
Vodafone 0800 172 1212G
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Schwalben die im kommenden Sommer hoffentlich das Licht der Welt 
erblicken werden, sich schon mal das neue Artenschutzhaus anschauen 
können, um dann im nächsten Jahr dort einzuziehen.
Wie so ein Artenschutzhaus aussieht und funktioniert, können Sie sich 
auf der Homepage der Gemeinde anschauen unter https://t1p.de/9lz53. 
Das gezeigte Haus ist vor allem für Mehlschwalben ausgelegt. Das Wie-
senbacher Artenschutzhaus soll jedoch allen Gebäudebrütern und 
ebenso insbesondere Fledermäusen Wohnraum bieten. Weitere Fragen 
beantworten wir Ihnen gerne. Wenden Sie sich an beate.friedetzki@wie-
senbach-online.de oder luzy.koertgen@wiesenbach-online.de. Über Ihre 
Spende freuen sich die wohnungssuchenden Gebäudebrüter und das 
Konto der Gemeinde Wiesenbach, IBAN DE63 6725 0020 0007 0034 39 
bei der Sparkasse Heidelberg, Stichwort „Spende Artenschutzhaus“. Für 
Ihre Spende erhalten Sie natürlich eine Spendenbescheinigung.

Aufgepasst, die Amphibien wandern!

Die Wanderung von Kröten, Fröschen und Co. hat begonnen. Die Tiere 
sind auf dem Weg zu den Gewässern in welche sie ihre Larven oder Eier 
ablegen möchten. Leider müssen sie dabei auch oft Straßen kreuzen. 
Bite achten Sie in dieser Zeit besonders auf die Tiere und die Men-
schen, die den Amphibien von der Straße helfen. In der Dämmerung 
und nachts ab ca. 5°C, insbesondere bei feuchtem oder nassem Weter.
Wenn langsam gefahren wird, sind die Tiere auf der Straße oder am Stra-
ßenrand gut sichtbar und es kann Ihnen leicht ausgewichen werden. Be-
sonders in den Bereichen, wo mit Schildern auf die Amphibienwanderung 
aufmerksam gemacht wird ist mit einem größeren Aufgebot zu rechnen 
und langsames Fahren kann hier viele Kröten-Leben retten.
Wichtig: Bei über 30 km/h können Amphibien bereits durch Vorbei-
fahren sterben
Bei über 30 km/h sterben Amphibien oft aufgrund des Strömungsdrucks, 
den die Autos erzeugen. Dieser Druck verursacht schwere innere Verlet-
zungen, oft deutlich erkennbar an der heraushängenden Zunge, manch-
mal mitsamt Lunge. 

Kleines Artenporträt unserer Amphibien
Der Feuersalamander - Schwarz-Gelb und giftig?

Wiesenbacher Feuersalamander  
 (Bild: Kö)

Feuersalamander sind durch ihre 
Größe (ca. 15 cm) und Ihre auffälli-
ge Zeichnung den meisten Men-
schen bekannt. Die gelb-schwarze 
Färbung soll potenzielle Fressfeinde 
abschrecken und vermitteln „Ach-
tung Gift“. Tatsächlich produziert 
der Feuersalamander ein sehr effek-
tives Gift, das „Salamandrin“, das 
nach kurzer Zeit töten kann…zu-
mindest wenn es sich um eine Maus 

handelt. Bei Menschen kann das Gift Hautirritationen verursachen und in 

die Augen sollte man es sich besser auch nicht reiben. Aber da Amphibien 
sowieso besser nicht angefasst werden sollten, geht keine Gefahr von diesen 
hübschen Tieren aus, im Gegenteil. Feuersalamander im Garten können als 
Nützlinge gesehen werden. Sie fressen nämlich gerne die uns oft lästigen 
Nacktschnecken. 
Feuersalamander - Kinder mögen´s sauber 
Vorzugsweise leben Feuersalamander aber im Wald. Am liebsten mit ei-
nem naturnahen, sauberen Bach oder einer Quelle in der Nähe. Hier an 

Energiespartipp: 
Alles spricht für Wärmedämmung:
Hoher Wohnkomfort – niedrige Heizkosten
Ein Service Ihrer Gemeinde Wiesenbach
Zum Thema Wärmedämmung kursieren leider viele irreführende 
Argumente“, sagt Dr. Klaus Keßler, der Geschäftsführer der KLiBA. 
Das ist höchst bedauerlich, denn nicht nur das behagliche Raumkli-
ma, ein deutlich geringerer Energieverbrauch und die Aufwertung 
des Gebäudes sprechen dafür. Es gibt auch beachtliche Fördergelder.
Viele Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer scheuen sich davor, die 
Hülle ihres Hauses auf den neuesten energetischen Stand zu brin-
gen. „Wer jedoch die Fassade und das Dach dämmen lässt, wird es 
nicht bereuen“, ist Keßler überzeugt. Bis zu 80 Prozent Heizenergie 
weniger können es später sein. Außerdem steigt der Behaglichkeits-
faktor immens, „denn Dächer, Wände und Kellerdecken mit warmer 
Oberflächentemperatur fühlen sich einfach besser an“, ergänzt der 
Fachmann. Nicht zuletzt steigt der Wert des Hauses, wenn es auf 
dem neuesten energetischen Stand ist.
Wer Dämmstoff hört, denkt meist an Polystyrol. Weniger bekannt, 
doch in der Dämmwirkung nahezu ebenso effizient sind zahlreiche 
Naturdämmstoffe. Sie sind unproblematisch in der Bearbeitung und 
der Entsorgung, und vermindern zuverlässig Schimmel und Bau-
schäden – und sie wachsen nach. Beispiele sind Hanf, Zellulose, See-
gras, Holzweichfaser oder Schafwolle. Weitere Alternativen für Däm-
mung sind Mineralwolle, Mineralschaum, Schaumglas oder Blähton. 
Welcher Dämmstoff für Fassade, Dach oder oberste Geschossdecke 
sowie die Kellerdecke nach unten in Frage kommt, wird individuell 
entschieden. Übrigens bedeutet Wärmedämmung auch Schutz ge-
gen Wärme von außen: Ein gut gedämmtes Haus hält im Sommer 
die Hitze besser ab.
„Wichtig ist, das Haus als Ganzes zu betrachten“, sagt Klaus Keß-
ler. Denn Gebäude aus den 60ern, 70ern oder 80ern haben viele 
Schwachstellen. Nur ein von Fachleuten erstellter Sanierungsfahr-
plan, der neben der Gebäudehülle auch die Heizungsanlage, die 
Stromversorgung und die Fenster sowie ein Lüftungskonzept einbe-
zieht, erfasst alle relevanten „Baustellen“.
Weiterführende Links:
–  Sanierungsleitfaden Baden-Württemberg unter www.zukunftalt-

bau.de/material
–  Dämmung: Tipps und Praxistests unter 

www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/daemmung/
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater, Herrn 
Herr Manfred Watzlawek  – für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Vereinbaren Sie unter 06221 99875-0 (KLiBA) einen Termin für die 
nächste Beratung im Rathaus Wiesenbach, alle vier Wochen, mon-
tags, zwischen 15:30 und 17:30 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

und
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ruhigen Ecken, wo das Wasser langsamer fließt gebären die Weibchen Ihre 
Jungen. Anders als die anderen heimischen Amphibien sind sie nämlich 
lebendgebärend. Sie legen also keine Eier (Laich) ab wie Kröte, Frosch 
und Co., sondern bereits fertige Larven. Die sehen Molchen ähnlich, sind 
aber nicht wie diese in Teichen und Tümpeln zu finden, sondern bevor-
zugt in sauberen Fließgewässern. 
Feuersalamander sind in der Regel in der Nacht oder bei Dämmerung 
aktiv. Nur wenn es regnet sind sie auch tagsüber des Öfteren unterwegs. 
Übrigens: Das schwarz-gelbe Muster ist bei jedem Tier anders, vergleich-
bar mit dem menschlichen Fingerabdruck. 

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

GEBURTEN

Luca Uebele ist am 12.01.2023 in Heidelberg geboren.
Eltern: Verena und Tobias Uebele.

STERBEFÄLLE

Johanna Kolatschek geb. Ritzmann ist am 28.02.2023 verstorben.   
Uwe Franz Schick ist am 01.03.2023 verstorben.

FUNDBÜRO

Auf dem Bürgermeisteramt in Wiesebach wurden wieder einige Gegen-
stände abgegeben, die von aufmerksamen Bürgern gefunden wurden.
Unter anderem wurden folgende Gegenstände gefunden:
• Smartphone
• Hoodie + Jacke
• Roter Geldbeutel
• Schlüsselbund
• CLIQ-Schlüssel
• Schal
• City-Roller
• JBL-Box
Des Weiteren sind bei der Pueblo-Party am Samstag folgende Gegenstän-
de gefunden worden:
• Schwarze Damenjacke
• einzelner Schlüssel
• rote Brille
• Geldbeutel
Sollten Sie einen dieser Gegenstände vermissen, können Sie gerne zu den 
Öffnungszeiten im Bürgerbüro vorbeikommen.
Montag/Mittwoch/Freitag:   8-12 Uhr
Mittwoch:  16-18 Uhr

Postillion e.V.

Messe Jobs for Future 
Vom 09.02.2023 bis 11.02.2023 hatten wir einen Stand auf der Messe Jobs 
for Future. Es gab eine große Nachfrage nach Ausbildungsplätzen, Praktika, 
offenen Stellen und nach der Möglichkeit einen Quereinstieg zu machen. 
Am Samstag hat Stefan Lenz einen Vortrag zum Thema „Arbeiten in der 
Kinder- und Jugendhilfe“ gehalten. Nach dem Vortrag bestand die Mög-
lichkeit, in den Austausch mit Herrn Lenz zugehen und auch über Ein-
stiegsmöglichkeiten zu sprechen. 

Jobs for Future – Messestand des Postillion e.V.

Im Allgemeinen konnten wir feststellen, dass viele junge Personen nach 
einer Perspektive geschaut haben und mit uns in den Dialog getreten sind. 
Wir konnten die Bereiche der Kinder- und Jugendhilfe vorstellen und 
über Ausbildungs- und Weiterbildungsmaßnahmen informieren.
Messen bieten eine gute Möglichkeit die Reichweite zu erhöhen und po-
tentielle Bewerber:innen anzusprechen. Daher werden wir in Zukunft 
weiterhin auf Messen gehen und über diesen Weg auch Werbung für den 
Verein machen.  

Mehr Lust auf Lesen in Kindertageseinrichtungen –  
ein Modellprojekt in den Startlöchern
Je früher Kinder das Interesse an Büchern und vor allem die Lust am Le-
sen entdecken, desto leichter fällt es ihnen später, Texte zu verstehen und 
sich damit selbstständig zu bilden. Kinder müssen Lust entwickeln, zu 
lesen, hat schon der Psychologe Bruno Bettelheim in den 1940er Jahren 
gefordert.  Eltern sind hier ein wichtiges Vorbild. Aber auch Krippen und 
Kindergärten müssen ihren Teil dazu beizutragen; schließlich verbringen 
Kinder viel Zeit dort. Die Stiftung Lesen hat festgestellt, dass 40% der El-
tern von Kindern zwischen einem und acht Jahren ihren Kindern wenig 
oder gar nicht vorlesen. Aber auch die letzte Studie im Auftrag der Kul-
tusministerkonferenz zeigt ein düsteres Bild.  Gerne wird dann reflexartig 
von der Politik gerne Sprachstanderhebungen und Sprachförderung ge-
fordert – doch die gibt es schon lange.  Auch wenn sie sicher nicht falsch 
sind, brauchen wir neue Ideen und neue Wege, so der Geschäftsführende 
Vorsitzende des Postillion e. V. Stefan Lenz und der Vorsitzende der Stif-
tung Respekt! Klaus Farin. 
Im Bettelheimschen Sinne muss es uns gelingen, dass Kinder Interesse an 
Büchern bekommen. Sich von der Welt in den Büchern verzaubern las-
sen, von Inhalten, die sie berühren und für sie wichtig sind. Sie müssen 
motiviert werden, sich diese Welt selbst zu erschließen. Und das in einer 
Welt, die beherrscht ist von technischen Geräten, die das Buch im Alltag 
ersetzen. Der Postillion plant gerade deshalb ein Modellprojekt „Lesen in 
der Kita“ mit dem Verlag Hirnkost, der Stiftung Respekt! und der Kinder-
buchautorin Anja Tuckermann.  Erste Bausteine wurden schon auspro-
biert, vor allem mit der bekannten Kinderbuchautorin. In Wilhelmsfeld 
und Hockenheim hat sie Erzählworkshops in den Einrichtungen angebo-
ten, bei denen nicht nur Bücher vorgestellt wurden, sondern vielmehr ge-
meinsam mit den Kindern eigene Werke entstanden sind – ein bekannter 
Illustrator gestaltete die Bilder. Daneben gilt es, auch andere Bücher in die 
Kita zu bringen. Geplant ist, den regionalen Buchhandel und Leihbüche-
reien in die Einrichtungen zu bringen, um die Hürde und Hemmschwelle 
für Eltern zu senken, sich selbst ein Buch zu kaufen oder auszuleihen. In 
Einrichtungen mit einem hohen Migrationsanteil unter den Kindern kön-
nen auch Bücher in anderen Sprachen ausgestellt werden. Grundsätzlich 
ist es das Ziel, Bücher in die Familien zu bekommen. Auch die sozialpäda-
gogische Familienhilfe soll hier miteinbezogen werden. Bücher müssen in 
die Familien kommen, so Klaus Farin und Stefan Lenz.
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Derzeit geht es nicht darum, dieses Konzept flächendeckend umzusetzen, 
sondern zunächst in einigen Einrichtungen zu erproben und dabei wissen-
schaftlich zu evaluieren. Denn es ist wichtig festzustellen, ob dieser Ansatz 
auch tatsächlich zum gewünschten Ziel führt. Weitere Informationen: ht-
tps://www.postillion.org/static/mp_leseninderkita/static-modellprojek-
te. Noch in diesem Jahr soll es starten.  Texte und Bilder: Stefan Lenz

Katholischer Kindergarten St. Michael

48. Flohmarkt für Kindersachen des Kath. Kindergartens 
St. Michael in Wiesenbach
Der beliebte Kindersachenflohmarkt des Kath. Kindergartens St. Michael 
in Wiesenbach findet in diesem Jahr am Sonntag, 19.03.2023 von 14.00 
– 16.00 Uhr in der Biddersbachhalle in Wiesenbach statt. Das Angebot 
dreht sich wieder „rund ums Kind“, also u.a. gebrauchte Kinderbeklei-
dung, Spielsachen, Autositze, Kinderwagen/Buggys, Roller, Fahr- und 
Dreiräder, so dass für die Käufer keine Wünsche offenbleiben sollten. Da-
neben verkaufen auch in diesem Jahr wieder Kinder ihre Waren auf den 
beliebten „Deckenplätzen“. Der Erlös der Veranstaltung kommt den Kin-
dern des Kindergartens St. Michael zugute.
Reservierungen für Tische ist via Mail an kiga-wiesenbach@web.de 
möglich. Derzeit sind rund 25 Tische noch zu vergeben. Die Deckenplät-
ze sind bereits vergriffen. Eine Warteliste wird geführt.
Die Standgebühr beträgt 5,00 € und ein selbstgebackener Kuchen. Wir 
bitten zu beachten, dass maximal 2 Tische reserviert werden können. Wei-
tere nützliche Details finden Sie auch unter www.kiga-wiesenbach.de/
aktuelles.
Zur Stärkung gibt es wie immer Kaffee, Kuchen, Laugenbackwaren und 
heiße Würstchen. Bei gutem Wetter findet wieder Ponyreiten auf dem 
Reitplatz vor der Biddersbachhalle statt. Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucher.  Elternbeirat Kath. Kindergarten St. Michael Wiesenbach

Besuch der Schulanfänger von der Verkehrspolizei
Am 23.02 besuchte uns die Verkehrspolizei im Kindergarten. Zu Beginn 
versammelten sich alle Schulanfänger gemeinsam im Turnraum. Mit Bild-
karten wurden den Kindern die Grundregeln im Straßenverkehr erläutert. 
Einige Regeln kannten unsere Schulanfänger schon. Z.B, dass man nicht 
mit Fremden mitgehen darf (außer es ist ein Polizist) oder, dass man nach 
links und rechts schaut, bevor man die Straße überqueren will. Wie man 
richtig über die Straße geht, das wollten wir dann auch gleich einmal in 
der Praxis erproben. Aufgeteilt in zwei Gruppen haben wir gelernt, wo-
ran man ein fahrendes und ein stehendes Auto erkennt (wenn die Räder 
sich drehen, dann fährt das Auto), wie man an einem Auto erkennt, wo 
vorne und hinten ist und, dass ein „Popoauto“ einen nicht sehen kann, 
weil der Fahrer ja in die andere Richtung schaut.  An einem ruhigen Stück 
Straße haben wir dann auch gleich das richtige Überqueren eben dieser 
ausprobiert. Zuerst nach links, dann nach rechts und dann noch einmal 
nach links schauen. Dann schnell die Straße überqueren, aber nicht ren-
nen, man könnte ja stolpern. Auch das richtige Benutzen einer Fußgänge-
rampel will geübt sein. Doof nur, wenn die Ampel mittendrin wieder auf 

Rot schaltet. Aber die Verkehrspolizei weiß auch hier zu helfen: einfach 
weitergehen, denn die Autos müssen ja sowieso schon warten und auf der 
Straße stehen bleiben, wollen wir ja nicht. Zum Abschluss gab es dann 
noch einen Film mit dem Bären und dem Tiger, die auch die Straße über-
queren müssen. Und natürlich durften sich auch alle Kinder einmal in das 
Polizeiauto setzen und durch die Sprechanlage sprechen. Zum Abschied 
bekam  jedes Kind eine gelbe Warnweste, mit der man besonders gut im 
Straßenverkehr gesehen wird, und ein Ausmalheft geschenkt. 
Im Namen aller Schulanfänger vielen Dank für die vielen Tipps und die 
lehrreichen Inhalte. Und natürlich auch für die Warnweste. Max Rodrian

VHS Wiesenbach

Liebe VHS - Interessierte, im März und April begeinnen folgende Kurse 
und es sind noch Plätze frei:
Kindertonworkshop (ab7)
Freitag, 17.03.23 von 14:45 bis 17:00 Uhr, 2 Termine
Zaubern lernen (8-14)
Samstag, 01.04.23 von 09:00 bis 11:15 Uhr, 1 Termin
Zaubern lernen (5-7)
Samstag, 01.04.23 von 11:30 bis 13:15 Uhr, 1 Termin
Moderne Acryl-Mischtechnik mit Kartondruck
Mittwoch, 19.04.23 von 19:00 bis 21:15 Uhr, 6 Termine 
Ihre Anmeldungen richten Sie bitte direkt an die VHS Eberbach, Telefon: 
06271 946210, Fax: 06271 946219, Internet: www. vhs-eberbach-neck-
argemünd.de. Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen gerne unter 
der Rufnummer 06223 970526, E-Mail: brigitte@fam-eisermann.de, zur 
Verfügung.  Außenstelle Wiesenbach, Brigitte Eisermann 

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Jugendfeuerwehr

ALTPAPIERSAMMLUNG in Wiesenbach 
Am Samstag, den 01.04.23 ab 9:00Uhr, findet wieder eine Altpapier-
sammlung der Jugendfeuerwehr statt. Die Sammlung kommt unserer 
Jugendfeuerwehr zugute, die davon z.B. wieder Ausflüge und Freizeiten 
durchführen können. Genauere Infos für den Ablauf folgen noch. 
Eine weitere Sammlung wird voraussichtlich am 07.10.23 stattfinden.
Vielen Dank schon einmal für Ihre Unterstützung! 

Kulturgemeinschaft Wiesenbach

Macht Euch für den Sommertagszug am 26. März bereit!
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder den Beginn des Frühlings gemein-
sam mit den Wiesenbacher Kindern begrüßen. Mit einem traditionellen 
Sommertagszug werden wir durch die Wiesenbacher Hauptstraße zur Bid-
dersbachhalle ziehen. Die symbolische Verbrennung des Schneemanns auf 
dem Parkplatz davor stellt dabei den Höhepunkt des Umzugs dar.
Bereits Lieselotte von der Pfalz hat dieses Brauchtum in der Kurpfalz in 
Ihren Briefen beschrieben. Sie erwähnt auch schon das Lied „Strieh strah 
Stroh“ und wie Kinder mit ihren traditionellen Sommertagsstecken, „ge-
schmückt mit einer Brezel, einem ausgeblasenen Ei und bunten Bändern, 
durch unsere Gassen ziehen“.
In Wiesenbach startet der Umzug am Sonntag, 26. April um 14:00 Uhr 
in der Vorstädter Straße! Bereits am Vortag werden die fleißigen Helfer 
des Sommertags-Teams der Kulturgemeinschaft Wiesenbach die Wagen 
mit dem Sommer- und dem Winterbutzen schmücken.
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Eine Bastelanleitung für den Sommertagsstecken Ihrer Kinder stellen wir 
wieder auf unsere Internetseite: www.kulturgemeinschaft-wiesenbach.de. 
Wir freuen uns sehr, dass wir bereits heute auch die verbindliche Zusage 
des Musikverein Wiesenbach erhalten haben, sie werden uns musikalisch 
durch unsere Gemeinde begleiten. Es werden für die Besucher gewiss 
wieder unvergessliche Stunden sein, die sie beim Sommertagszug erle-
ben, denn die Vielfalt der einzelnen Gruppen ist sicher wieder beachtlich. 
Nach dem Umzug gibt es wieder Kaffee und Kuchen, ebenso wie frische 
Getränken und weitere Angebote für unsere Gäste.
 Jürgen Berger, Kulturgemeinschaft 1955 Wiesenbach e.V.

Wir rechnen fest damit, dass uns auch in diesem Jahr die Sonne beim Umzug 
begleiten wird. Foto J. Be

Kunst, Gesundheit und Bildung e.V.

Liebe(s)Lieder und Böse Lieder 

Andrea van Bebber und Band am 18.03.23 im Antoniushof   
Wir freuen uns auf Andrea van Bebber, geboren 1957 in Marburg/Lahn. 
Sie arbeitet als Musiktherapeutin, Musikerin und Schriftstellerin in Bam-
mental. Sie schreibt Romane, Kurzgeschichten und Gedichte. Ihr Preis-
gekröntes Romandebüt „Töne durch die Wand“ erschien 2012, es folgten 
„Lieber nie als heute“ 2015 und „Perlen vor die Säue“ 2019. Aber es gibt 
sie auch als Sängerin und Liedertexterin. 
Mit ihren ausschließlich eigenen Songs aus der Feder der Band-Leade-
rin Andrea van Bebber sind die Musiker*innen im Rhein-Neckar-Kreis 
längst bekannt als Band mit einem gleichsam unterhaltsamen wie auch 
musikalisch und textlich anspruchsvollen Programm. Diese Musik be-
zaubert, reißt mit, wühlt auf. Ein bisschen Rock, ein bisschen Folk, ein 
bisschen Singer-Songwriter. Zarte, laute und aggressive Klänge, Melan-
cholisches und Witziges. Von allem etwas, langweilig wird es hier kei-
nem. Freuen Sie sich auf ein abendfüllendes Programm: Andrea van Beb-
ber (Gesang, Piano, Gitarre), Hannes van Bebber (Gitarre, Gesang), Joe 
Fröhlich (Bass), Thomas Ochs (Querflöte und EWI), Wieland Keilholz 
und Utta Barho, Heidrun Adam, Susanne Tulakow und Petra Ochs im 
Background.  

Wild Strings Reloaded
Save the date: Am Freitag 31.03.23 um 20.00 Uhr spielt Petra Onderuv 
mit ihrem neuen Ensemble. Sie hat schon 2022 mit ihrem rasanten und 
präzisen Spiel das Antoniushof Publikum begeistert. In ihrem neuen 
Ensemble wurden Gitarre und Cello durch Klarinette und Schlagzeug 
ausgetauscht. Freuen Sie sich auf einen Abend mit feuriger Musik im gut 
geheizten Konzertsaal! Folk, Balkan und Klezmer wechseln sich ab und 
ergänzen sich aufs vorzüglichste!
Adresse: Hauptstr. 77, 69257 Wiesenbach. Parken bitte bei Hauptstr. 96. 
Einlasse 19:00 Uhr, Beginn 19:30 Uhr. Eintritt 12 €. Kartenreservierung 
im Café oder Tel. 06223 9549766.

Ortsverein Wiesenbach

Jahreshauptversammlung
DRK Ortsverein Wiesenbach lädt ein: Am Mittwoch, 15. März 2023 
findet um 19.00 Uhr die DRK-Mitgliederversammlung des DRK Orts-
vereins Wiesenbach in den Räumlichkeiten der Bereitschaft, Neckarge-
münd-Wiesenbach, in der Kriegsmühle 35, 69151 Neckargemünd statt.
Tagesordnung: TOP1: Begrüßung – Gedenken an die Verstorbenen • 
TOP2: Geschäftsbericht der Vorsitzenden/der Bereitschaftsleiterin • 
TOP3: Kassenbericht • TOP4: Stellungnahme Kassenprüfer • TOP5: 
Beschlussfassung über die Jahresrechnung • TOP6: Entlastung der Vor-
standschaft und des Kassiers • TOP7: Datenschutz • TOP8: Wahl der 
Delegierten • TOP9: Ehrungen • TOP10: Verschiedenes
Etwaige Anträge zu Ergänzungen oder Änderungen zur Tagesordnung 
sind mindestens drei Tage vor der Versammlung in Textform bei der Vor-
sitzenden oder einem der Stellvertreter einzureichen und zu begründen.

Bund
Der BUND-Ortsverband Wiesenbach trifft sich zum nächsten Stamm-
tisch am Donnerstag, 9. März um 19.30 Uhr in der Pizzeria Palermo. 
Gäste sind wie immer herzlich willkommen. Wir bereiten das diesjährige 
FLOW-Projekt am Biddersbach vor, sprechen über „unsere“ Biber und 
wollen die Aufstellung eines Schwalbenturms in Wiesenbach unterstüt-
zen, damit die Schwalben wieder mehr Nistgelegenheiten haben.

Freundeskreis Heimatmuseum

SIGNATUREN!
Erste Ausstellung im 15. Jahr  
der „Galerie in der Alten Ziegelei Wiesenbach“
Es erstaunt uns immer wieder, wie schnell die Zeit mit uns voran schreitet. 
Nahezu auf den Tag genau vor 15 Jahren eröffneten die beiden befreun-
deten Künstlerinnen CHRISTINA WILKEN und CLAUDIA HANSEN 
die zwei ersten Ausstellungen in der Alten Ziegelei. Damit begann eine 
ganz eigene Erfolgsgeschichte, sowohl für die beiden Malerinnen als auch 
für das einmalige Konzept „Museum & Galerie“ in Wiesenbach.
Die Ausstellung „SIGNATUREN“ wird am Samstag, den 18. März 2023, 
um 15.00 Uhr, in Anwesenheit beider Künstlerinnen mit der Vernissage 
eröffnet.
In den zurückliegenden 15 Jahren hat sich auch die Freundschaft der Bei-
den weiter vertieft. So war es für alle Mitglieder im Freundeskreis eine 
Selbstverständlichkeit, dass Christiane Wilken und Claudia Hansen mit 
Ihren Werken das Jubiläumsjahr eröffnen sollten. Beide Künstlerinnen 
unterscheiden sich komplett in ihrer Art und Weise der bildnerischen 
Darstellung. Christina Wilken setzt ihre Ideen mit kräftigen Farben, 
Strukturen und abstrakten Elementen um. Claudia Hansen malt meist 
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figurative, fantasievolle Bilder, in denen verschiedene Elemente zu einem 
runden Ganzen werden. In dieser gemeinsamen Ausstellung stellen sie 
ihre unterschiedlichen Signaturen gekonnt in Szene, was den Besuchern 
eine spannende und kurzweilige Kunstreise garantiert.
Die Laudatio für beide Künstlerinnen zur Vernissage hält der Steinbild-
hauer Manfred Pröbster aus Nußloch. Musikalisch umrahmt wird die 
Ausstellung von Moritz Kaiser am Saxophon.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Christina Wilken, Claudia Hansen und 
alle weiteren Helfer der „Alten Ziegelei - Museum & Galerie“ in Wiesen-
bach. Jürgen Berger, Freundeskreis Heimatmuseum - Alte Ziegelei

links: Red Carpet – Christina Wilken malt ihre Bilder stets mit intensiven Far-
ben, abstrakten Elementen und auch gerne mit Strukturen. Foto: Ch. Wilken
rechts: Tagtraum – Claudia Hansen malt gerne Frauenportraits in fantasievol-
ler Darstellung. Dabei verbindet sie unterschiedliche Elemente zu einem runden 
Ganzen. Foto: Cl. Hansen

Musikverein Wiesenbach

Aus dem Verein nicht wegzudenken
Am 26.02.2023 spielte die Hauptkapelle im Vereinsheim dem zweiten 
Vorstand des Musikvereins, Peter Grimm, zu dessen  60. Geburtstag ein 
Ständchen.
Empfangen wurden die Musiker*innen mit einem Glas Sekt. Nach dieser 
kleinen Stärkung konnte es mit dem Geburtstagsständchen losgehen. Um 
Punkt 12 Uhr startete die Hauptkapelle mit dem „Geburtstagsmarsch“, ge-
folgt vom „Böhmischen Traum“ und den „Beach Boys Golden Hits“. Sowohl 
die jungen als auch die älteren Gäste konnten sich an der Musik erfreuen 
und klatschten fröhlich mit. Als Zugabe gab es das „Trompeten-Echo“.
Zuvor gratulierte der erste Vorstand, Matthias Köstle, im Namen des Mu-
sikvereins und bedankte sich für die schöne gemeinsame Zeit mit dem 
langjährigen Mitglied und Musiker Peter Grimm. Dieser sei aus dem 
Verein nicht wegzudenken. Sein weitreichendes Engagement und seine 
vielfältigen Fähigkeiten hätten deutlich dazu beigetragen, dass der Verein 
heute so erfolgreich dastehe. Er äußerte die Hoffnung, Peter Grimm möge 
dem Musikverein noch lange erhalten bleibe. Als Dank wurden „Kreis-
lauftropfen“, in Form einer Flasche Williams Christ verschenkt.
Am Nachmittag unterhielten die „Partykiller“, die musikvereinseigene 
Stimmungsband, die Besucher. Nach einer eher volkstümlichen Run-
de drehte die Band, getragen von der Stimmung der Gäste, nach Kaffee 
und Kuchen so richtig auf. Stücke wie „Superjeilezick“ und „Leev Marie“ 
mussten mehrfach wiederholt werden, um den Forderungen der Feieren-
den nachzukommen. Der Vortag von „Weus‘d a Herz hast wie a Bergwerk“ 
brachte den stimmungsvollen Abschluss.
Der Musikverein Wiesenbach bedankt sich bei Peter Grimm für das le-
ckere Mittagessen, die schöne Feier und für die großzügige Spende. Er 
wünscht ihm und seiner Frau Monika alles Gute. Eileen Weil 

Matthias Köstle (li.) übermittelte die Glückwünsche des Vereins. Foto: W. Arnold

Die `Partykiller´ konnnten Gäste und Jubilar begeistern. Foto: M. Grimm

Beim Ständchen wurde allen warm ums Herz. Foto: W. Arnold

Fanfarenzug

Wenn wir auch musikalisch einige Auftritte und Veranstaltungen derzeit 
nicht wahrnehmen können, sind wir doch tatkräftig mit dabei. So auch 
beim Garderobendienst bei der Pueblo Revival Party am 04.03.2023 in 
der Biddersbachhalle. Schon seit einigen Jahren arbeiten Musikverein und 
Fanfarenzug Hand in Hand, um unzählige Jacken entgegen zu nehmen 
und auch wieder dem rechtmäßigen Besitzer auszuhändigen. Die Helfer 
hatten Spaß bei der Arbeit und die Zeit flog nur so dahin. 
Als nächstes steht die Generalversammlung an, die für den 17.03.2023 ge-
plant war, aber verschoben werden muss. Der genaue Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben. AP

Theatergruppe Lambefiewa

Ein Rückblick auf den „Mord on Backstage“ 
der Theatergruppe Lambefiewa e.V.
Am 24. und 25. Februar 2023 durften wir nach dreijähriger Coronapause 
endlich wieder in der Biddersbachhalle vor grandiosem Publikum auftre-
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ten. Vielen Dank an alle, die uns besucht haben. Es war uns eine große 
Freude, endlich wieder auf unserer Bühne stehen zu dürfen um Theater 
zu spielen! 
Für alle, die nochmals in Erinnerungen an die Aufführung schwelgen wol-
len und alle, die dieses Jahr nicht dabei sein konnten, folgt hier nochmals 
eine kleine Zusammenfassung unserer Darbietung: Unter der Regie von 
Sigurd Brüsemeister wagten wir uns an das dreiaktige Theaterstück im 
Theaterstück „Mord on Backstage“ der Schweizer Autorin Claudia Gysel. 
Hier findet sich eine bunt zusammen gewürfelte Amateurtheatergruppe: 
die strickende Danielle (gespielt von Susanne Hofschildt), die alle mit 
Schinkenhörnchen und Muffins versorgt, der Vegetarier und Gesund-
heitsfreak Luca (gespielt von Mathias Maier), die leicht reizbare Karrie-
refrau Melanie (gespielt von Jana Bergmann), ihr ziegenverrückter Ehe-
mann Peter (gespielt von Daniel Reichel), die hilfsbereite Schwester des 
Regisseurs, Kathrin (gespielt von Lena Grabenbauer), sowie die Souff-
leuese Annemarie (gespielt von Sabine Bernhard) und der Lichttechniker 
und Aushilfsschauspieler Simon (gespielt von Achim Heinzmann). Ob-
wohl die Theatergruppe normalerweise sehr ambitioniert ist, hat niemand 
so richtig Lust, das eigens vom Regisseur Henry (gespielt von Sebastian 
Oswald) geschriebene Stück einzustudieren und aufzuführen. Warum die 
an sich erfolgreiche Theatergruppe „in die Opposition geht“? Der zeitli-
che Hintergrund von England im 19. Jahrhundert wäre ja noch in Ord-
nung gewesen. Aber leider hat Henry beim Entwerfen der extrem gestelz-
ten Dialoge und dem der englischen Sprache typischen „TH“ mächtig 
übertrieben. Das Stück strotzt nur so vor unlogischen Passagen und gro-
ben Schnitzern. Ob die Vorbilder Shakespeare und Agatha Christie das 
tatsächlich genauso begeisterungswürdig wie der Regisseur fänden, wagt 
die Gruppe deswegen ernsthaft zu bezweifeln. Plötzlich taucht auch noch 
Cindy (gespielt von Anke Froneberg) auf, von der keiner etwas wusste 
und die erst nachträglich in das Stück „eingebaut“ wurde, weil ihr Vater 
die Gruppe seit vielen Jahren sponsert. Doch worum geht es nun ganz 
genau in diesem Stück? Aus Geldsorgen und in Erwartung auf ein gro-
ßes Erbe wollen Sophie (gespielt von Jana Bergmann als Melanie) und 
John Pickenham (gespielt von Daniel Reichel als Peter) von Pethworth 
Castle in South Upper Middletown ihre Freunde Marilynn (gespielt von 
Susanne Hofschildt als Danielle) und Reginald Hatherstone-Forthe-
scew (gespielt von Mathias Maier als Luca) von Fotheringhay Castle in 
Northhamptonshire sowie die Schwester von Sir Reginald, Lady Martha 
Fatherstabble Sotheby (gespielt von Lena Grabenbauer als Kathrin), mit 
vergifteter Pilzsuppe um die Ecke bringen. Obwohl das Gift am Ende 
doch noch auf Umwegen in den richtigen Tellern zum Dinner angerichtet 
wird, scheitert das Vorhaben in Ermangelung eines entsprechenden Tes-
taments. Inspektor Barnaby (gespielt von Achim Heinzmann als Simon) 
verhaftet in der Probe das des Mordes schuldige Ehepaar. Doch kurz nach 
Ende der Probe des „idiotischen Schlusses“ bricht Henry Morgenthaler 
plötzlich zusammen, nachdem er schon wochenlang über starke Magen-
schmerzen geklagt hatte. Am Tag der Premiere kommt der große Schock: 
Der Kommissar Bert (gespielt von Oskar Büchner) erscheint mitten in 
der Aufführung im Backstagebereich und berichtet, dass auf Henry Mor-
genthaler ein Mordversuch verübt wurde. Als ob der Schock über diese 
Nachricht nicht schon genug wäre, sieht die Gruppe sich den wilden Ver-
dächtigungen des Kommissars ausgesetzt. Außerdem ist die Rolle des In-
spektors Barnaby für die Premiere vakant, weil Simon plötzlich wie vom 
Erdboden verschluckt ist. Die sich anschließenden Verhöre bringen die 
Aufführung ganz schön aus dem Konzept und die Souffleuse Annemarie 
Lang kräftig zum Schwitzen: Einsätze werden verpasst, der komplette 
Text vergessen und der Kommissar hält Annemarie wegen seiner Fragen 
zu lange vom Soufflieren ab. Auch die Möbel auf der Bühne sind nicht 
in Position und Lady Martha Fatherstabble Sotheby muss deshalb wür-
devoll ihre vergessene Pilzsuppe ohne Teller im Stehen zu sich nehmen. 
Ein unangebrachter Premierenscherz von Cindy bringt Luca, der Alkohol 
überhaupt nicht verträgt, in große Not: Er gibt im Folgenden einen stark 
alkoholisierten Sir Reginald zum Besten. Trotz aller Widrigkeiten schaffen 
es die Darstellenden, das Stück bis zur Schlussszene zu bringen. Nur: Wie 

soll das Ende nun aussehen, wo der Inspektor weg ist? Er ist zur großen 
Enttäuschung aller nicht bereit, auszuhelfen. Spontan löst das Dienstmäd-
chen mit ihrem Tablett das Problem, indem sie Lady Fatherstabble Sothe-
by damit kurzerhand erschlägt. Und damit legt sich finsterste Dunkelheit 
über das Schloss und auch diese Zusammenfassung kommt langsam zu 
ihrem Ende. Wer sich nun noch fragt, warum Simon ohne Vorankündi-
gung vor der Aufführung verschwunden war: Er und seine Geliebte, die 
Ehefrau von Henry, waren die Täter im echten Leben der Theatergruppe 
und hatten versucht, den Regisseur mit Rattengift im Müsli zu beseitigen. 
Die Polizei konnte das Paar jedoch erfolgreich überführen und festneh-
men. Ende gut, alles gut!
An dieser Stelle nochmals ein herzliches DANKESCHÖN an alle Helfer 
welche uns so tatkräftig Unterstützt haben, ohne diese geht es in einem 
Verein einfach nicht.
Und Mitte Mai geht es weiter mit Aufführungen von unserer Kinderthe-
atergruppe, dort fliegen die Besen zum Blocksberg und alles dreht sich 
dann um die Kleine Hexe und deren wilde Abenteuer. A. Froneberg

SG 05 Wiesenbach e.V.

NACHRUF
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

 langjährigen Mitglied

Uwe Schick
der nach Krankheit im Alter von 63 Jahren verstorben ist.
Uwe Schick prägte die SG-Jugendarbeit wie kein Zweiter.  

Seit mehr als drei Jahrzehnten betreute er durchgehend  
den Nachwuchs und setzte so den Grundstein  

für ein solides Vereinsleben.
Neben seinem sportlichen Engagement war ihm keine  
ehrenamtliche Arbeit zu viel. Über viele Jahre hinweg  

machte er sich mit der Arbeit und Instandhaltung  
des Sportheims und der Sportanlage verdient.

Uwe Schick wird uns immer als vereinstreuer, hilfsbereiter 
und allseits beliebter Sportskamerad in Erinnerung bleiben.

Seiner Familie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

SG 05 Wiesenbach
Vorstandschaft

Wiesenbach, im März 2023

Rundenauftakt bei der SG
Die SG Wiesenbach debütierte am Sonntag zur Rückrunde beim Heidel-
berger SC II.
Leonard Benkendorff brachte die SG 05 Wiesenbach bereits in der siebten 
Minute ins Hintertreffen. Bis zum Halbzeitpfiff konnte die Mannschaft 
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von Trainer Nizamis keinen Treffer mehr erzielen. Mit der knappen Füh-
rung für Heidelberger SC 2 ging es in die Kabinen. Nach Wiederanpfiff 
ging es wieder schnell. Danial Adibzadeh verwandelte in der 55. Minute 
einen Elfmeter und baute den Vorsprung vom Heidelberger SC 2 auf 2:0 
aus. Mit dem 3:0 in der 77. Minute sicherte Benkendorff dem Gastgeber 
den Sieg. Trotz Unterzahl seit der Halbzeit gelang es der SG Wiesenbach 
nicht wieder zurückzukommen. Wiesenbach rutscht somit zunächst auf 
den 9. Tabellenplatz ab. Hat aber immer noch einen soliden Vorsprung 
von 4 Punkten.
Am kommenden Sonntag ist die SG Wiesenbach in Waldhilsbach zu Gast. 
Anpfiff der Partie ist bereits um 12:30 Uhr.

TV Germania

25. Ski- und Wanderfreizeit vom 1. bis 5. März 2023
Was ist der Grund, warum es seit 25 Jahren immer eine Germanengruppe 
nach Schöllang zieht? Es gibt viele Gründe: Das schöne Allgäus mit herr-
lichen Wanderrouten, mit mehr oder weniger verschneiter Landschaft mit 
vielen Skipisten, der Aufenthalt im Gästehaus Engel mit gemeinsamem 
Frühstück und Spieleabenden. Das alles ist jedes Jahr wieder erlebens-
wert, in angenehmer und freundschaftlicher Gesellschaft.
In den 25 Jahren haben viele Germanen an diesem Vergnügen teilgenom-
men. Anhand der mitgebrachten Berichte und Bilder aus der Chronik 
konnte jeder feststellen wie viele Mal seit 1997 er oder sie teilgenommen 
hat. Eine brauchte das nicht, denn sie war alle 25 Mal dabei und wurde 
entsprechend von der Gruppe liebevoll dafür geehrt. Bei einem waren es 
24 Mal, bei anderen 17, 14 und 10 Jahre.
Bis auf eine Autopanne bei Heilbronn und der Weiterfahrt im Mietauto 
waren alle gut am Mittwoch in Schöllang gelandet, Nach einem ausgiebi-
gen Vesper fanden sich Grüppchen und hatte Spaß mit Phase 10, Rummy, 
Skat, oder unterhielten sich. Der Donnerstag musste nicht geplant wer-
den, denn er war vorher schon ausführlich organisiert worden. Mit dem 
Bus ging es über Sonthofen, Bad Hindelang und nach Hinterstein und 
von dort in 2 Pferdeschlitten, dick eingepackt in warme Decken, gezogen 
von 4 kräftigen Pferden, an der Ostrach entlang durch das Hintersteiner-
tal zum „Giebelhaus“ zum leckeren Mittagessen. Nachdem sich die Pferde 
und Menschen erholt hatten, ging es auf dem gleichen Weg zurück. Das 
war ein tolles Erlebnis!
Am Freitag fuhr eine Gruppe mit Hund von Oberstdorf Richtung Fell-
hornbahn und wanderte nach Einödsbach, dem südlichsten Ort in 
Deutschland. Die zweite Gruppe mit Hund wollte eigentlich möglichst 
flach durch den Schnee in Baad laufen. Erwischte den falschen Weg und 
landete nach doch sehr steilem Weg auf der Bärgunthütte. Auch der Ab-
stieg war beschwerlich. Aber der Kommentar: „Wir haben es geschafft“.
Freitag - Wanderung auf dem Ifenplateau. Am Morgen machten sich 8 
Wanderer auf den Weg, um mit dem Bus ins Kleinwalsertal zu fahren. Ziel 
war der Ifen. In wenigen Minuten ging es mit der neuen Gondel auf 2030 
Meter. Hier wanderten wir auf dem Ifenplateau auf dem 3 km ausgeschil-
derten Rundweg bei Sonnenschein und herrlichem Ausblick auf die um-
liegenden Berggipfel. CR
Für Freitagabend hatten die fleißigen Hausfrauen wieder ein leckeres 
Raclette vorbereitet, was wieder sehr gut ankam. Der restliche Abend 
wurde wieder mit Spielen verbracht, wobei es teilweise sehr spät wurde.
Samstag - Wanderung auf dem Panorama-Höhenweg von Hirschegg nach 
Baad. Wiederum 8 Personen fuhren mit dem Bus ins Kleinwalsertal bis 
Hirschegg. Mit dem Heubergsessellift waren wir in wenigen Minuten auf 
1380 Höhenmeter. Von hier führte uns der Obere Höhenweg oberhalb 
des Walsertals, vorbei an der Bühlalpe, bis nach Baad. Die Handys und 
Fotoapparate wurden ständig gezückt, um die schneebedeckte, im Son-
nenschein liegende Bergwelt zu fotografieren. Bevor wir den Abstieg nach 
Baad nahmen, machten wir noch eine ausgiebige Mittagsrast auf der son-

nigen Terrasse im Berggasthof Alpenwald. Der Bus brachte uns dann am 
Nachmittag wieder zurück nach Schöllang. CR
Eine weitere Gruppe machte sich auf zur Heini-Klopfer-Skiflugschanze. 
Mit dem Lift ging es erst ein Stück hoch und dann über viele Stufen bis 
zum höchsten Punkt. Es ist schon beeindruckend, wenn man sich vorstellt 
da hinunter zu fahren. Am Abend fuhr ein Teil zum Essen nach Fischen 
und anschließend wurden wieder die Spiele hervorgeholt. Sogar das alte 
„Mensch ärgere dich nicht“ kam zum Einsatz und machte mächtig Spaß. 
Diese 25. Ski- und Wanderfreizeit war eigentlich nur eine Wanderfreizeit, 
da leider krankheitsbedingt kein Skifahrer dabei war. Aber alle genossen 
die friedliche und harmonische Atmosphäre und die 26. Freizeit ist sicher.
Ein ganz besonderes Dankeschön an die Organisatorinnen.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Das Rathausteam ist wieder vollzählig

Micha Dittrich besetzt die letzte 
freie Stelle auf dem Rathaus. Er tritt 
die Nachfolge von Karin Oehmig 
als Ordnungsamtsleitung an. Der 
Bammentaler ist gelernter Verwal-
tungsfachangestellter und war vor-
her in Sinsheim in der Straßenver-
kehrsbehörde beschäftigt. Wir 
heißen ihn herzlich im Team will-
kommen und wünschen viel Spaß 
bei der Arbeit für Gaiberg.

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

GEBURTSTAGE

10.03.2023  Ingo Grüttner 80 Jahre
Allen Geburtstagskindern – auch den Ungenannten – entbieten Bürgermeiste-
rin, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung herzliche Glückwünsche.

Gemeindebücherei Gaiberg
„Ich möchte, dass jeder dich trifft. Du bist meine Lieblingsperson aller Zeiten.“ 
 ( Jay Asher) 
Liebe Leser*innen, liebe Kinder, was für ein herrliches Zitat, das demje-
nigen, an den es adressiert war, mit Sicherheit Freude bereitet hat. In den 
Büchern in der Gemeindebücherei findet man so allerhand wunderbare 
Zitate, die man durchaus auch im Alltag verwenden könnte, um jemandem 
eine Freude zu bereiten, aber bestimmt auch tolle Umschreibungen, wie 
man jemandem einmal durch die Blume oder mit einem Augenzwinkern die 
Meinung sagen könnte. Lassen Sie sich beim Lesen inspirieren, es lohnt sich.  

18:00 Uhr – 18:30 Uhr Begrüßung – Kinderchor mit Elke Styppa
19:00 Uhr – 19:30 Uhr Choral Community
19:45 Uhr – 20:15 Uhr Blick ins Buch mit Autor Marcus Imbsweiler 
20:30 Uhr – 21:00 Uhr Spirit of Joy - Gospelchor
21:00 Uhr – 22:00 Uhr  Gemütlicher Ausklang
Zwischen den Programmpunkten: Begleitmusik mit Thomas Stumm (Klavier)  

Save The Date

17.03.2023 18:00 bis 22:00 Uhr

im Bürgersaal Gaiberg

Snacks und Getränke im Verkauf
Eintritt frei - um Spenden wird gebeten

Die erste von der Bücherei organi-
sierte Veranstaltung im Jahr 2023 
wird die „Nacht der Bibliotheken“ 
unter dem Motto „grenzenlos“ am 
17.03.2022 von 18.00-22.00 Uhr 
im Bürgersaal Gaiberg sein. Dieses 
Großereignis ist eine Premierenver-
anstaltung in Baden-Württemberg 
und wir sind dabei. 
Helfen Sie uns mit Ihrem Besuch, 
dass es ein Erfolg wird. Wir möch-
ten den Abend mit Ihnen in un-
gezwungener Atmosphäre feiern. 
Wir wollen uns frei bewegen, ins 
Gespräch kommen, den Künstlern 
zuhören und zusehen. Der Eintritt 

ist frei, um Spenden wird gebeten. 

 

BÜCHEREI
GAIBERG

Wenn Sie sich über die Historie der Nacht der Bibliotheken informieren wollen, kön-
nen Sie das gerne über diesen Link tun: 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/presse/pressemitteilungen-aktuelle-mel-
dungen/artikel/save-the-date-nacht-der-bibliotheken-2023-zum-ersten-mal-auch-in-
baden-wuerttemberg-freitag-17-maerz-2023/

Wir, das Büchereiteam, freuen uns auf Sie/euch und auf neue Leser*innen 
in unse-rer Gemeindebücherei! 
 Sascha Nikolajewicz (Leiter der Gemeindebücherei)

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Schulförderverein

Jahreshauptversammlung des Schulfördervereins
Hiermit lädt der Verein der Freunde und Förderer der Kirchwaldschule 
Gaiberg alle Mitglieder und Interessierten zu seiner jährlichen Hauptver-
sammlung ein. Sie findet am Mittwoch, den 29.03.2023 um 20 Uhr in der 
Aula in der Kirchwaldschule statt.
Die voraussichtlichen Tagesordnungspunkte sind: 1. Kassenberichte für 
2021 und 2022, 2. Entlastung des bisherigen Vorstands, 3. Aktivitäten im 
letzten Schuljahr, 4. geplante Projekte für das laufende/nächste Schuljahr, 
5. verschiedenes. Wir freuen uns über Ihr Kommen!
 Alexandra Siegmund, 1. Vorsitzende; Rolf Kickuth, 2. Vorsitzender

Weltgebetstag 2023

Etwa 30 Besucher und Besucherin-
nen hatten sich am 3. März versam-
melt, um gemeinsam mit Menschen 
auf der ganzen Welt den Weltge-
betstag zu feiern, diesmal vorberei-
tet von Frauen aus Taiwan. Mit 
Ende des Zweiten Weltkriegs fiel 
die Insel, auf der heute ca. 23 Milli-
onen Menschen leben, an die Repu-
blik China auf dem Festland. Nach 
der Niederlage im Bürgerkrieg ge-
gen die Kommunistische Partei 
und der Gründung der Volksrepub-

lik China zogen sich 1949 die Regierung, Eliten und Streitkräfte der Repu-
blik China auf die Insel Taiwan zurück und etablierten dort die von Chiang 
Kai-Shek geführte Staatspartei Kuomintang – es folgte eine mehrere Jahr-
zehnte dauernde Einparteienherrschaft. Die zweite Hälfte des 20. Jahrhun-
derts war von hohem Wirtschaftswachstum gekennzeichnet. Gegen Ende 
der 1980er Jahre kam es allmählich zu einer schrittweisen Demokratisie-
rung. Heute ist die Republik China (= Taiwan) eine der demokratischsten 
Staaten Asiens, vergleichbar mit Deutschland und der Schweiz.
Die Bevölkerungsmehrheit der Insel sind Nachfahren von Einwanderern 
aus verschiedenen Teilen Asiens, aber es gibt auch 16 registrierte indigene 
Gruppen. Die Vielfalt spiegelt sich u.a. in der Sprache und der Religions-
ausübung wider. Mehr als 40% praktizieren chinesischen Volksglauben 
und nur  5% sind Christen; des Weiteren findet man Buddhismus und 
Daoismus, Islam, Judentum und Religionen der Ureinwohner.  Das Zu-
sammenleben der Kulturen und Religionen verläuft ohne große Konflikte 

Gaiberg
www.gaiberg.de
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und wird von den meisten inzwischen hoch geschätzt. Das Streben nach 
Unabhängigkeit und Demokratie führt immer wieder zu Spannungen in 
der Gesellschaft. Während einige aus der älteren Generation eher auf eine 
Annäherung an China setzen, können sich die Jüngeren nicht vorstellen, 
auf ihre Unabhängigkeit zu verzichten. So hatte sich auch das taiwanesi-
sche Weltgebetstagskomitee in den 1980er Jahren geteilt und erst für die 
Erarbeitung der Materialien für den Weltgebetstag 2023 wieder enger zu-
sammengearbeitet. Stellvertretend für Frauen aus den unterschiedlichs-
ten Lebenssituationen des Gastlandes erzählten die Leserinnen im Got-
tesdienst von deren Problemen und Lösungen und dem festen Glauben 
daran, dass wir diese Welt zum Positiven verändern können – egal, wie 
unbedeutend wir auch erscheinen mögen. Musikalisch getragen wurde 
das Ganze von Karin Neimans am Klavier und Cornelia Wehle (Flöte, Gi-
tarre, Gesang) und Gisela Gölz-Würz (Gesang), was den Gottesdienst zu 
einem wunderbar harmonischen Erlebnis für alle machte.
Im Anschluss war bei einem kleinen Imbiss – dank leckerer Spenden von 
den Mitgestalterinnen - Zeit für ein Gespräch und Austausch, was alle 
nach den massiven Einschränkungen in den vergangenen Jahren sichtlich 
genossen.   Text u. Fotos: (sm)

Aktive Gaiberger

Nachruf
Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Gerhard Wieland
Seine freundliche und hilfsbereite Art zum Wohle unseres 

Vereins werden wir in dankbarer Erinnerung behalten.
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie.

Aktive Gaiberger e.V.

Gaiberg, im März 2023

Obst- und Gartenbauverein

Obstbäume pflanzen – aber wie?
Liebe Gaiberger und Gaibergerinnen, der Obst- und Gartenbauverein lädt 
nach dem Schnittkurs jetzt ein zu einem Pflanzkurs für Obstbäume mit 
Frank Stawinski, dem LOGL geprüften Obstbaumpfleger aus Gaiberg. 
Der Kurs findet am Samstag, dem 18. März statt und dauert ca. 2 Stunden 
beginnend um 9:00 Uhr. Treffpunkt ist beim Aussiedlerhof, Im Dobel 1. 
Gepflanzt wird auf einer Streuobstwiese, begleitet von Tipps für einen si-
cheren Stand und die richtige Pflege.

Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer: 9501-0
Faxnummer 9501-40

Sprechstunden 
montags  8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs Geschlossen 
donnerstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.

Frauenhaus Heidelberg Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe  Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg Tel. 9501-30
Notruf Tel. 112
Wassermeister Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Kinderkrippe Gänseblümchen  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg:  Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg  Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:  Tel. 0159 06719906
E-Mail: schulkindbetreuung.gaiberg@gmx.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Veranstaltungskalender
13.03.2023 KliBA Energieberatung, 16.00 – 18.00 Uhr,  
nur mit Termin, Bürgerforum
17.03.2023 Nacht der Bibliotheken, 18.00 – 22.00 Uhr, 
Bürgerforum
18.03.2023 Pflanzung von Obstbäumen des OGV Gaiberg, 
9.00 Uhr, Im Dobel 1, Gaiberg
19.03.2023 Sortierter Kinderflohmarkt, 14.00 – 16.00 Uhr, 
SC Gaiberg
23.03.2023 Mitgliederversammlung Freundeskreis Hosiana, 
19.00 Uhr, Bürgerforum
Änderungen bitte an Nina Wesselky, Telefon: 9501-0 
E-Mail: amtsblatt@gaiberg.deG
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Jeder Teilnehmer sollte nach Möglichkeit seinen eigenen Spaten mitbrin-
gen, eventuell auch Gartenhandschuhe dabei haben.
Wir würden uns über trockenes und warmes Wetter freuen und einen re-
gen Besuch. Regine Sohmen (Schriftführerin)

MGV 1890 Gaiberg

Choral Community beim bunten Abend in der Nacht  
der Bibliotheken am 17.03.23 in Gaiberg
Liebe Freunde und Freundinnen der Choral Community, wir möchten 
Sie/Euch alle sehr herzlich zu diesem sehr interessanten Event in Gaiberg 
einladen und Sie mit einem kleinen stimmungsvollen musikalischen Auf-
tritt gegen 19.00 erfreuen.
Wir werden Sie mit einer bunten und abwechslungsreichen Mischung von 
Songs aus Rock und Pop überraschen und freuen uns über viele Zuhörer 
und Zuhörerinnen. Eure Choral Community, Sabine Faller / BS

SC 1950 Gaiberg

Turniere/Spieltage/Ergebnisse
Unsere Hallenrunde aller Jugendmannschaften ist fast abgeschlossen.
Am kommenden Sonntag den 12.03.2023 werden unsere Bambini´s zum 
Saisonabschluss in der Halle beim Hoffenheimer Bambini-Cup teilnehmen. 
Wir drücken unseren beiden Mannschaften der Spielgemeinschaft JSG 
Gaiberg/Gauangelloch ganz fest die Daumen.
Wir spielen u.a. gegen die TSG Hoffenheim, Vf R Mannheim, SG Diel-
heim und weitere Bambini Mannschaften. C.R.

Aktion sauberer Fußballplatz: Wir brauchen Eure Hilfe!
Der SC Gaiberg wird am Samstag, den 11.3. ab 10.00 eine Platzpflegeak-
tion am Fußballplatz durchführen und braucht dafür noch HelferInnen! 

Hintergrund ist, dass ab diesem Jahr endlich wieder reguläre Spieltage 
unserer Jugendmannschaften in Gaiberg stattfinden sollen – und dafür 
wollen wir unseren Platz fit machen.
Egal ob  groß, klein, alt oder jung, ALLE sind willkommen!! Wir rechnen 
natürlich ganz besonders mit allen  SpielernInnen unserer Jugendmann-
schaften in Begleitung mindestens eines Elternteils! Bitte bringt, wenn 
möglich, etwas einfaches Gartenwerkzeug (kleine Gartenschere, Eimer, 
Besen, Rechen, usw.) für Euch selbst mit, da wir zwar einen Grundstock 
an Geräten haben, der aber nicht für alle reichen wird. Für das leibliche 
Wohl der HelferInnen wird natürlich gesorgt!
Wir freuen uns auf Euch!  Der Vorstand

Umzüge, Entrümpelungen Fa. Wolfgang Müller, Tel. 06223 5805, 
E-Mail: transporte-mueller@web.de
STREICHEN, TAPEZIEREN, BODENBELÄGE – Professionelle und 
günstige Preise!!! Jakub krzywkowski aus Gaiberg. Tel. 0176 24442800
Piotr Chrzaszcz – ihr neuer Elektriker in Gaiberg! Egal ob es um die 
Installation von Lampensystemen, einer neuen Verkabelung oder die Ein-
richtung einer Wallbox geht, ich bin für sie da: schnell, sicher und preis-
günstig. Mein Betrieb ist bei der Handwerkskammer gemeldet. Telefon: 
+49 1522 3017985
Wer hilft? Ukrainische Familie sucht dringend 3 ZKB (Bammental, Wie-
senbach, Mauer oder Umgebung). Miete warm ca. 850 Euro. Tel. 0170 
3310312

K L E I N A N Z E I G E N

 
TThhaaiimmaassssaaggee Lamai Köppl 
in Bammental, Händelstraße 10 
 

Termine nur nach tel. Vereinbarung 
 

Tel. 01522 815 3559 
www.thaimassage-lamai-koeppl.de 
 

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinden Bammental, Wiesenbach und Gaiberg, www.bammen-
tal.de, www.wiesenbach-online.de, www.gaiberg.de
Verantwortlich:  für den amtlichen und redaktionellen Teil die Bürgermeister oder 

Vertreter im Amt der jeweiligen Gemeinde
Das amtliche Mitteilungsblatt erscheint wöchentlich.
Redaktionsschluss: Für Textbeiträge dienstags, 10.00 Uhr
Druck, Anzeigen und Vertrieb: 
metropolmedia Häß OHG · Industriestr. 27 · 69245 Bammental · Telefon 06223 
8664050 · E-Mail: info@metropol.media
Kündigung:  Halbjährlich zum Quartalsende




